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Abstract

Die Computerlinguistik findet im modernen Alltag breite Verwendung und verbirgt sich z.B. hinter
Suchmaschinen oder maschinellen Ubersetzungssystemen. Diese Bachelorarbeit beschreibt die fiir die
Logopédie relevanten computerlinguistischen Anwendungen, Methoden und Ressourcen, welche fir
die Modalitat Sprechen von Nutzen sein kdnnen. Sie zeigt auf, wie Spracherkennungs- und Dialogsys-
teme (Anwendungen), allgemeine sprachverarbeitende Methoden sowie computerlinguistische Kor-
pora und lexikalische Ressourcen in der logopddischen Diagnostik und Therapie eingesetzt werden

konnen oder kdnnten und welche Grenzen dabei bestehen.



Vorbemerkungen

Die Abbildung auf dem Titelblatt fasst die vorliegende Bachelorarbeit computerlinguistisch zusammen.

Mit dem Programm InfraNodus (https://infranodus.com) wurden die Haufigkeiten von Inhaltswértern

und ihre Abhangigkeiten als Netzwerkdiagramm visualisiert.

Folgende allgemeine Begriffe der Computerlinguistik werden verwendet:

- Die Bezeichnungen "automatische Sprachverarbeitung" und "maschinelle Sprachverarbeitung"
werden in dieser Arbeit synonym zu "Computerlinguistik" benutzt.

- Mit "computerlinguistischen Verfahren" oder "sprachverarbeitenden Verfahren" sind computer-

linguistische Programme (Software) gemeint.

In dieser Arbeit sollen alle Personen gleichermassen angesprochen werden und deshalb der Mensch
und nicht sein Geschlecht, seine Behinderung oder Krankheit im Vordergrund stehen. Wo immer mog-
lich wurde dieser Anforderung sprachlich Rechnung getragen. Das Suffix "-Innen" wird in dieser Arbeit

jeweils stellvertretend fir alle Geschlechter verwendet.
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1. Einleitung

1.1 Einflhrung

Wir benutzen Suchmaschinen, die riesige Mengen an Webinhalten durchforsten, oder auch automati-
sche Ubersetzungsdienste, die uns helfen, fremdsprachige Texte zu verstehen. Hinter diesen Anwen-
dungen stecken computerlinguistische Verfahren, die aus unserem Alltag kaum mehr wegzudenken
sind. Analog zur Informatik, die zunehmend an Einfluss in der Logopadie gewinnt, kann davon ausge-
gangen werden, dass auch die Computerlinguistik die Arbeit von Logopadinnen in Zukunft entschei-
dend mitpragen wird. Als ehemalige Computerlinguistikstudentin und langjahrige Beraterin in den Be-
reichen kontrollierte Vokabulare und Suche! méchte ich eine Briicke schlagen und Méglichkeiten aber

auch Grenzen der automatischen Sprachverarbeitung in der Logopéadie aufzeigen.

Die Computerlinguistik wie auch die Logopadie beschaftigen sich mit vielen Spezialgebieten in ihrer
Disziplin. Diese lassen sich in verschiedenster Weise miteinander kombinieren, z.B. in einem Thema
wie "Spracherkennung in der Dysarthrietherapie von Patientinnen mit Morbus Parkinson". Die vorlie-
gende Arbeit hat nicht den Anspruch, alle méglichen logopadischen Stérungsbilder, Modalitaten und
linguistischen Ebenen zu beriicksichtigen. Vielmehr soll sie Logopddinnen einen Einblick in die auto-
matische Sprachverarbeitung geben und Ideen aufzeigen, wo die Computerlinguistik in Diagnostik und
Therapie sinnvoll einsetzt werden kann oder kdnnte. Aus der Vogelperspektive und anhand von Bei-
spielen soll aufzeigt werden, wo sich interessante Verkniipfung zwischen Logopadie und Computerlin-
guistik ergeben kénnen. Im nachsten Kapitel werden dazu in einem ersten Schritt die zentralen Berih-

rungspunkte der beiden Fachgebiete besprochen.

1.2 Gemeinsamkeiten von Logopadie und Computerlinguistik
Schnittstellen zwischen Logopadie und Computerlinguistik zeigen sich bei den jeweils angrenzenden
Disziplinen. Dies wird in Abbildung 1 veranschaulicht, in der wichtige Fachgebiete aufgefiihrt sind, die

Bezug zur Logopadie resp. zur Computerlinguistik haben:

! Der computerlinguistische Fachbegriff fiir "Suche" lautet "Information Retrieval". Kontrollierte Vokabulare sind
Sammlungen von Wadrtern wie man sie z.B. in Taxonomien und Thesauri findet. Das Glossar im Anhang definiert
computerlinguistische Termini, die fiir diese Arbeit relevant sind.
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Abb. 1: Angrenzende zentrale Fachgebiete der Logopddie und Computerlinguistik (eigene Darstellung)

Wihrend lber die Medizin und Informatik eine indirekte Verbindung? zwischen den beiden Disziplinen
besteht, bildet die Linguistik den Dreh- und Angelpunkt zwischen der automatischen Sprachverarbei-
tung und der Logopadie. Computerlinguistik und Logopadie befassen sich beide mit menschlicher Spra-
che, die in gesprochener, geschriebener oder auch in der Form von Gebarden vorliegen kann. Analog
zum Menschen nehmen computerlinguistische Systeme zudem sprachlichen Input auf und kénnen
sprachlichen Output ausgeben. Die linguistischen Ebenen spielen dabei in beiden Fachgebieten eine

zentrale Rolle. Somit ergeben sich folgenden Gemeinsamkeiten:

Tab. 1: Gemeinsamkeiten von Computerlinguistik und Logopddie (eigene Darstellung)

Computerlinguistik und Logopadie

Sprachliche Form Gesprochene Sprache

Geschriebene Sprache
Gebarden
Sprachliche Verarbeitung | - Aufnahme von sprachlichem Input

Ausgabe von sprachlichem Output

Sprachliche Ebenen

Phonetik/Phonologie

Morphologie/Syntax

Semantik

Pragmatik

2 Medizin und Informatik weisen viele Beriihrungspunkte auf, die sich beispielsweise in einem eigenen Fachge-
biet (Medizinische Informatik) niederschlagen.



1.3 Aufbau der Arbeit

Die oben genannten Gemeinsamkeiten werden in verschieden Teilen dieser Arbeit wieder aufgenom-
men. Die sprachliche Form und die sprachlichen Ebenen sind u.a. fiir Kapitel 2 relevant, in dem die
Fragestellung, die Schwerpunkte und das Vorgehen der Arbeit beschrieben werden. Kapitel 3 legt die
logopadischen Grundlagen, und fihrt wesentliche Begriffe der Diagnostik, Therapie und Akteure in der
Logopddie ein. Analog widmet sich Kapitel 4 den computerlinguistischen Grundlagen. In dieser Einfiih-
rung in die wichtigsten Gebiete der maschinellen Sprachverarbeitung werden nur Themen mit Rele-
vanz flr die Logopadie behandelt. Diese sind die Spracherkennung, Sprachsynthese, Dialogsysteme
sowie wesentliche computerlinguistische Methoden und Ressourcen. Aufbauend auf den computer-
linguistischen Grundlagen werden die besprochenen Themen im Kontext der Logopadie dann in Kapi-
tel 5 aufgegriffen und vertieft. In Kapitel 6 stehen schliesslich computerlinguistische Moglichkeiten fir
die logopadische Diagnostik und Therapie im Fokus. Fir die Diagnostik bieten sich dafiir Unterkapitel
zu Anamnese, Spontansprachanalyse und diagnostischen Tests an. Fir die Therapie werden Beispiele
fir die Verwendung von Spracherkennungs- und Dialogsystemen sowie fiir die Nutzung von compu-
terlinguistischen Ressourcen vorgestellt. Der Einsatz solcher Systeme und Ressourcen ist ohne die Ak-
teure in der Logopadie — insbesondere die Betroffenen und die Logopadinnen — aber undenkbar. Ka-
pitel 7 beschreibt deshalb die moglichen Vor- und Nachteile fiur die involvierten Parteien. Das Schluss-
kapitel fasst schliesslich die Grenzen und Méglichkeiten der Computerlinguistik in der Logopadie zu-

sammen und gibt einen Ausblick auf mogliche weitere Forschungsbereiche.



2. Fragestellung und Vorgehen

2.1 Fragestellung und Schwerpunkte
In dieser Arbeit soll ergriindet werden, in welchen Bereichen computerlinguistische Anwendungen,
Methoden und Ressourcen eingesetzt werden kdnnen, und wo die Moglichkeiten und Grenzen der

Computerlinguistik in der Logopadie liegen.

Fragestellung:

Was sind die Méglichkeiten und Grenzen der Computerlinguistik in der Logopéadie?

Das Ziel ist dabei nicht, wiederzugeben, in welchen Bereichen, welche Software mit computerlinguis-
tischen Komponenten bereits im Einsatz ist. Die Absicht ist vielmehr, aus der Vogelperspektive aufzu-
zeigen, was die Computerlinguistik leisten kann und wo dabei Potenzial fur die Logopéadie besteht ver-

anschaulicht an konkreten Beispielen.

Weiter konnen in dieser Arbeit nicht alle méglichen Kombinationen von Spezialthemen der Computer-
linguistik und der Logopadie abgedeckt werden, die bereits erforscht wurden. Damit ist es unabding-
bar, die Fragestellung weiter einzuschranken und auf grundlegende Themen der beiden Fachgebiete
auszurichten. Aus logopdadischer Sicht soll das Augenmerk auf Storungsbilder der Sprache und des
Sprechens gelegt werden mit Blick auf Diagnostik und Therapie. Die expressive, miindliche Sprache
steht dabei im Vordergrund, d.h. die Rezeption und der schriftliche sprachliche Ausdruck werden nicht

bericksichtigt.

Ausgeschlossen sind auch Themen bei denen computerlinguistische Fragestellungen im engeren Sinne
nichtim Vordergrund stehen wie beispielsweise bei der Prosodie. Auch die Verarbeitung von Gebéarden
oder Piktogrammen sowie von non-verbaler Kommunikation (wie Gestik oder Mimik) wird in dieser
Arbeit nicht untersucht. Aus der Perspektive der Computerlinguistik ist es fir Maschinen auch nach
wie vor schwierig, Zwischentone menschlicher Kommunikation zu verstehen und z.B. Ironie oder Sar-
kasmus zu erkennen. Die pragmatische Ebene der Sprache kann ber die Eingabe von Weltwissen und
logischem Schlussfolgern sprachverarbeitenden Systemen zwar teilweise vermittelt werden, viele In-
formationen werden aber auch nonverbal oder Gber den Kontext vermittelt, auf den sprachverarbei-
tende Systeme nicht immer Zugriff haben. Tabelle 2 fasst diese Schwerpunkte und die ausgeschlosse-

nen Themen zusammen.



Tab. 2: Schwerpunkte und ausgeschlossene Themen (eigene Darstellung)

Schwerpunkte ‘ Ausgeschlossene Themen
Sicht Logopddie
Stérungsebenen Sprache: Aphasie, Redefluss
und -bilder Spracherwerbsstorung Stimme
- Sprechen: Dysarthrie, - Schlucken
Artikulationsstérungen
Modalitaten Sprechen Verstehen
Lesen
Schreiben
Betroffene Kinder/Jugendliche Kleinkinder
Erwachsene
Logopadische Diagnostik Forschung und Entwicklung
Aufgabengebiete Therapie Pravention
- Beratung
Besondere - Sonderpadagogischer Kontext
Kontexte und Entwicklungsauffilligkeiten: Logopadie

im Kontext von Autismus-Spektrum-St6-
rung, Down-Syndrom etc.
- Unterstltzte Kommunikation

Teletherapie - Teletherapie verstanden als Gegenteil zu ei-

ner Face-to-Face-Therapie

Sicht Computerlinguistik und Logopddie

Sprachliche - Phonetik/Phonologie - Pragmatik
Ebenen - Morphologie/Syntax

- Semantik
Spezifische lingu- - Prosodie

istische Themen

Hardware - Evaluation von konkreter Hard- oder Soft-

Software ware (z.B. Sprachtherapie-Apps)

Sicht Computerlinguistik

Sprachliche Form | -  Gesprochene Sprache - Gebérden

- Geschriebene Sprache?

Verarbeitung von - Verarbeitung von Mimik oder Gestik inkl.

nonverbaler Emotionen, z.B. Affective Computing (vgl.

Ritterfeld & Hastall, 2016, S. 38)

Kommunikation

Im nachsten Kapitel wird das methodische Vorgehen besprochen.

3 Zwar werden aus logopéadischer Perspektive die Modalitdten Lesen und Schreiben ausgeschlossen und die Un-
tersuchung auf das Sprechen fokussiert, allerdings kann das Sprechen mittels schriftlicher Transkription festge-
halten und diese computerlinguistisch analysiert werden.



2.2 Methodisches Vorgehen

Die vorliegende Arbeit ist eine Kombination aus einer Literatur- und einer Entwicklungsarbeit. Sie ba-
siert auf den computerlinguistischen und logopadischen Vorkenntnissen der Autorin, Literaturrecher-
chen aus computerlinguistischer und logopéadischer Perspektive sowie Recherchen zu computerlingu-
istischen Ressourcen mit Relevanz fiir die Logopéadie. Der Projektablauf setzt sich aus Elementen einer
Literatur-, einer Entwicklungsarbeit oder einer Kombination davon zusammen. Die Dokumentation ist

als unterstiitzender Prozess fir alle Elemente anzusehen.

Sammeln von computerlinguistischen Themen it

. L o arbeit
Entwicklung von Ideen fur die Logopadie

Literaturrecherche )
Entwicklungs-
Verarbeiten der Literatur arbeit

Computerling. Ressourcen*®

Dokumentation
| Mai | Dez

*Sammeln und Verarbeiten von computerlinguistischen Ressourcen flir die Logopadie

Abb. 2: Projektablauf (eigene Darstellung)

Bei den einzelnen Projektschritten wurden folgende Aktivitaten und Strategien beriicksichtigt, wobei
die Dokumentation als Ganzes und die Entwicklung von Ideen fiir die Logopadie nicht weiter ausge-

fuhrt werden.



Tab. 3: Projektschritte, Aktivitdten und Strategien (eigene Darstellung)

Projektschritte und Aktivitéten

Beriicksichtigte
Strategien

Sammeln von computerlinguistischen Themen (mit moglicher Relevanz

fiir die Logopadie)

- Sichtung von Standardwerken der Computerlinguistik (Jurafsky &
Martin, 2020; Carstensen, Ebert, Ebert, Jekat, Langer & Klabunde,
2010)

- Recherche auf Webseiten von universitiren Instituten* und deren
Vorlesungsverzeichnissen

- Recherche auf dem Portal Computerlinguistik®

Einstiegssuche zur
Konkretisierung des
Themas (Niedermair,
2010, S. 135)

Literaturrecherche® in

- allgemeinen Referenzquellen

- spezifischen computerlinguistischen und logopadischen Fachdaten-
banken

- Konferenzwebseiten

Gezielte thematische
Recherche (Nieder-
mair, 2010, S. 141-
142)

Verarbeiten der Literatur

- Auswahl der gefundenen Quellen
- Studium der relevanten Literatur
- Dokumentation

Formales und inhaltli-
ches Dokumentieren

(Niedermair, 2010, S.
168-187)

Sammeln und Verarbeiten von computerlinguistischen Ressourcen

- Zusammentragen von prototypischen Ressourcen und Ressourcen-
sammlungen aus eigenen Vorkenntnissen, Standardwerken der Com-
puterlinguistik und aus recherchierter Literatur

- Suche in Ressourcensammlungen

- Testen und analysieren einzelner Ressourcen

- Erstellen eines exemplarischen Katalogs mit Ressourcensammlungen

- Erstellen eines exemplarischen Katalogs mit Ressourcen’

Analog Einstiegssuche,
gezielte thematische
Recherche, formales
und inhaltliches Doku-
mentieren

Im nachsten Kapitel werden die wesentlichen logopadischen Bereiche beleuchtet, die flir diese Arbeit

relevant sind.

4 https://www.cis.uni-muenchen.de/ und https://www.cl.uzh.ch/de.html

5 http://www.computerlinguistik.org/ (gemeinsames Projekt der deutschen Gesellschaft fiir Sprachwissenschaft,
Sektion Computerlinguistik sowie der Gesellschaft fiir Sprachtechnologie und Computerlinguistik)

®siehe "Literaturrecherche" im Anhang fiir verwendete Stichwdrter, durchsuchte Referenzquellen und konkrete
Suchanfragen

7 lm Anhang sind Ressourcensammlungen und einzelne Ressourcen aufgefiihrt und eingeteilt in Korpora, lexika-
lische Ressourcen und computerlinguistische Werkzeuge.
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3. Logopadische Grundlagen

Die Aufgabengebiete der Logopadie sind vielfaltig. Im Kontext dieser Arbeit wird der Fokus auf die
Bereiche Diagnostik und Therapie gelegt. Zudem sollen die verschiedenen Akteure in und um die Lo-

gopadie und ihre Anforderungen beriicksichtigt werden.

3.1 Diagnostik und Therapie

Ziel der Diagnostik ist es, Informationen Uber eine mogliche Stérung zu gewinnen und daraus — falls
notig —Schritte flr die Therapie abzuleiten. Im Kontext der ICF (WHO, 2001) soll die Person dabei ganz-
heitlich erfasst und individuell auf ihre Bedirfnisse eingegangen werden. Dabei liegt das Augenmerk
nicht nur auf den Einschrankungen, sondern auch auf den Ressourcen der Betroffenen. Wichtig sind
zudem die Aktivitdaten und die Teilhabe, die in der Diagnostik erfasst und in der Therapie einbezogen

werden.

Der Begriff "Therapie" wird hier als logopadische Behandlung verstanden, die auf die Diagnostik folgt
(vgl. Kannengieser, 2019, S. 495). Die Behandlung kann sich in Bezug auf das Setting unterscheiden,
wobei die Gruppentherapie im Kontext dieser Arbeit nicht im Vordergrund steht. Vielmehr liegt der
Schwerpunkt auf dem Einzelsetting und dem supervidierten Eigentraining der Betroffenen. Die Thera-

piethemen ergeben sich aus den vorher definierten Schwerpunkten.

In Bezug auf die Diagnostik sind die verschiedenen Methoden voneinander abzugrenzen. Folgende Ka-
tegorien, Verfahren und Merkmale von diagnostischen Methoden sind Gegenstand der Logopadie und
werden in dieser Arbeit im Hinblick auf Moglichkeiten fiir die automatische Sprachverarbeitung unter-

sucht:



Tab. 4: Diagnostische Methoden in der Logopddie (angelehnt an Sachse und Spreer, 2016)

Kategorien ‘ Verfahren Merkmale
Beobachtung Spontansprachanalyse Analyse der gesprochenen Sprache in ei-
ner Freispiel- resp. Gesprachssituation
mit den Betroffenen
Video- oder Audiodokumentation
Transkription von Ausserungen/Phrasen
Befragung Anamnese und Exploration (Er- Gesprach mit Betroffenen und/oder Be-
kundungsgespréch) zugspersonen
Verwendung von Fragebogen oder Inter-
viewleitfaden
Erfassung anamnestischer Daten
Testdiagnostische | Standardisiertes Testverfahren Test, der normiert ist und die Gitekrite-
Untersuchung rien Objektivitat, Reliabilitat und Validi-
tat erfallt
Screening Spezielle standardisierte Testverfahren
Okonomisches Identifizieren von Risiko-
patientinnen aus einer grossen Gruppe
Zur Friiherkennung oder bei Verdacht
Grobe Einschatzung
Informelles Verfahren Nichtstandardisierte Testverfahren

Neben der traditionellen wird auch die digitale Diagnostik in der logopadischen Forschung diskutiert.

Jaecks (2021) beschreibt u.a. welche unterschiedlichen Medien und Méglichkeiten existieren (Soft-

ware auf dem PC, Apps auf mobilen Geraten, webbasierte Anwendungen, Telediagnostik, Diagnostik

mit Hilfe von Robotern oder Avataren) und was digitale Diagnostik leisten kann und muss. Die digitale

Diagnostik im Sinne von unterschiedlichen elektronischen Medien steht hier nicht priméar im Vorder-

grund. Vielmehr soll die Diagnostik als Ganzes betrachtet und dahingehend durchleuchtet werden,

welche Inhalte von der Computerlinguistik profitieren konnen.

3.2 Akteure in der Logopadie

Beim Einsatz von sprachverarbeitenden Verfahren in der Logopadie sind die Vor- und Nachteile fiir alle

Beteiligten zur beriicksichtigen. Die Akteure in der Logopadie werden in dieser Arbeit wie folgt grup-

piert:




AKTEURE
Betroffene

Jom———————
[ ——

verwandte

Angehorige Logopadinnen pisziplinen

Geldgeber

Abb. 3: Beteiligte Parteien aus Sicht der Logopddie (eigene Darstellung)

Zu den wichtigsten Akteuren gehoren die Betroffenen, die Angehdrigen und die Logopadinnen. Eine
Aufstellung der Vor- und Nachteile beim Einsatz von sprachverarbeitenden Verfahren in Bezug auf alle

erwahnten Parteien findet sich in Kapitel 7.

Das nachste Kapitel gibt eine Einfiihrung in die Computerlinguistik und beschreibt die Anwendungen,
Methoden und Ressourcen der automatischen Sprachverarbeitung, welche fiir die Logopadie und die

ausgewahlten Schwerpunkte relevant sind.
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4. Computerlinguistische Grundlagen

4.1 Einleitung und Definition

Computerlinguistische Anwendungen durchdringen den modernen Alltag — oft ohne, dass man sich
dessen bewusst ist. Gibt man beispielsweise die Adresse einer Arztpraxis ins Navigationssystem ein,
fiihrt einen die Sprachausgabe zum Zielort. Die Arztin schreibt mittels Diktiersoftware ihren Befund
direkt in die digitale Patientenakte. Zu Hause googelt man das Medikament, das man verschrieben
bekommen hat und sieht sich zum Befund ein YouTube-Video an, das mit automatisch generierten
Untertiteln unterlegt ist. All diesen Beispielen ist gemein, dass menschliche Sprache von Computern
verarbeitet wird. Man spricht hierbei von der (maschinellen) "Verarbeitung natiirlicher Sprache" (Am-
trup, 2010, S. 2). Als natirliche Sprachen werden z.B. Deutsch oder Englisch betrachtet. Diese grenzen
sich ab von formalen oder kiinstlichen Sprachen wie Programmiersprachen (z.B. Java). Dies wird im
englischen Ausdruck "natural language processing"® veranschaulicht, der oft synonym zu "computati-
onal linguistics" verwendet wird. Im Deutschen werden fiir die Bezeichnung "Computerlinguistik" auch
die Termini "automatische Sprachverarbeitung" oder "maschinelle Sprachverarbeitung" benutzt in
Analogie zur menschlichen Sprachverarbeitung. Ein weiterer oft verwendeter Begriff ist die
"Sprachtechnologie", welche eine Facette der Computerlinguistik darstellt, die auf die "praxisorien-
tierte, ingenieursmalig konzipierte Entwicklung von Sprachsoftware" fokussiert (ebd.). In dieser Arbeit
wird die Bezeichnung "Sprachtechnologie" synonym zu "ASV-Technologie" verwendet, wobei "ASV"

fur "automatische Sprachverarbeitung" steht.

Definition: Die Computerlinguistik oder automatische Sprachverarbeitung befasst sich mit der ma-

schinellen Verarbeitung naturlicher Sprache.

Als Ausgangspunkt fur die computerlinguistische Verarbeitung kann Sprache in gesprochener oder ge-
schriebener Form vorliegen. Spezielle Formen des sprachlichen Ausdrucks wie z.B. Gebadrden kénnen
auch verarbeitet werden, stehen aber hier nicht im Vordergrund. Da diese Arbeit auf die Modalitat
Sprechen fokussiert, steht die gesprochene Form als Input fir die maschinelle Verarbeitung im Zent-
rum. Allerdings kann die gesprochene Sprache auch schriftlich festgehalten sein, d.h. als manuell er-

stellte Transkription. Die computerlinguistische Verarbeitung kann sich in diesem Kontext deshalb auf

8 "Natural Language Processing" wird in der Fachliteratur oft abgekiirzt als "NLP" und ist nicht zu verwechseln
mit "Neurolinguistischem Programmieren" oder "neuro-linguistic programming", was bei der Literaturrecherche
zu unpassenden Resultaten fiihren kann.

11



gesprochene oder transkribierte Sprache beziehen. In Abbildung 4 sind die relevanten Begrifflichkeiten

zusammengefasst:

i ENGLISCH !
: St Natural Language i
: - . i " . {
| Computational Linguistics R 8 Processing NLP :
UBERSETZUNG
! SYNONYM . ABKURZUNG
: Computerlinguistik — B T NN - ASV !
: Sprachverarbeitung i
i -
1 4 !
i // 3
i maschinelle 7 |
i UNTERBEGRIFF Sprachverarbeitung e ]
e v/ =
i e 3
i & 3
: SYNONYM // ;
! Sprachtechnologie —p ASV-Technologie 1
| DEUTSCH !

Abb. 4: Begrifflichkeiten der Computerlinguistik (eigene Darstellung)

Beim Einsatz von Sprachtechnologie ist es wichtig zu bedenken, dass sich Fehler in sprachverarbeiten-
den Systemen fortpflanzen und kumulieren kénnen. Ist z.B. bereits die Spracherkennung fehlerbehaf-
tet, sind meist auch die darauf aufbauenden computerbasierten morphologischen, syntaktischen und
semantischen Analysen betroffen. Allerdings ist der Vorteil der maschinellen Sprachverarbeitung, dass
Fehler konsistent falsch oder richtig sind, und damit oft auch einfach behoben oder verbessert werden

kénnen. Zudem kann das computerlinguistische Programm immer auch modular erganzt werden.

Eine Mischform zwischen manueller und computerbasierter Verarbeitung stellt die computerunter-
stutzte Verarbeitung dar. Hier kann das System der LogopadIn Vorschlage beispielsweise in Bezug auf
die Annotation® eines Transkripts vorgeben. Diese Auswahlméglichkeiten kénnen die Verarbeitung be-
schleunigen und punktuell auch qualitativ steigern. Im Zweifelsfall kann eine Ausserung oder eine An-
notation auch manuell Giberschrieben werden. Denkbar ist auch ein System, das, wenn ein bestimmter

Schwellwert nicht erreicht wird resp. das System sich unsicher ist, den Input der LogopadIn einfordert.

9 Mit Annotation sind hier z.B. Anmerkungen auf semantischer, morphologischer oder syntaktischer Ebene ge-
meint.
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In den folgenden Kapiteln werden fiir die Logopéadie relevante computerlinguistische Anwendungen
(Spracherkennungs-, Sprachsynthese- und Dialogsysteme), allgemeine sprachverarbeitende Metho-

den sowie computerlinguistische Ressourcen (Korpora und lexikalische Ressourcen) behandelt.

4.2 Spracherkennungssysteme

Die automatische Spracherkennung ist ein zentrales Element in der Verarbeitung gesprochener Spra-
che. Beispiele fiir Spracherkennungssysteme sind die erwdhnte Diktiersoftware der Arztin und die Soft-
ware zur automatischen Generierung von Untertiteln bei YouTube. Die automatische Spracherken-
nung weist einige Analogien zur menschliche Sprachwahrnehmung auf (Mobius & Haiber, 2010, S.
214). Bei beiden werden Schallwellen in elektrische Impulse umgewandelt, die Ausgangspunkt fir die

Weiterverarbeitung sind.

MENSCHLICHE SPRACHWAHRNEHMUNG

.//
@ ,)) AUTOMATISCHE SPRACHERKENNUNG

Abb. 5: Vereinfachter Vergleich Sprachwahrnehmung und automatische Spracherkennung (eigene Darstellung)

Die menschliche Sprachwahrnehmung "erfordert einen psychischen Prozess, der als auditorische
Wahrnehmung bezeichnet wird. Hierbei wird ein akustischer Reiz, der letztlich eine physikalisch defi-
nierbare Schalldruckschwankung ist, vom Horsystem in elektrische Erregungen umgewandelt" (Jancke,
2017, S. 261). In dhnlicher Weise wird bei der automatischen Spracherkennung das "natirliche, ana-
loge Sprachsignal [...] mit Hilfe eines Mikrofons empfangen, in elektrische Impulse umgewandelt und
anschlieRend fiir den Computer digitalisiert, d.h. in eine Zahlenfolge verwandelt" (M6bius & Haiber,

2010, S. 214).

Die Aufgabe eines Spracherkennungssystems ist es, akustische Wellenformen gesprochener Sprache
auf Graphemfolgen?® abzubilden (Jurafsky & Martin, 2020, S. 570), manchmal spricht man deshalb

auch von Speech-to-Text-Systemen. Zwischen der Produktion von gesprochener Sprache und der

10 Der Begriff "Graphem" kann in diesem Zusammenhang als Einheit eines Schriftsystems definiert werden.
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Ausgabe des Textes werden in Anlehnung an Wellmann, Moritz, Neumann und Goetze (2016, S. 186)

dabei oft folgende Verarbeitungsschritte durchlaufen:

- Digitalisierung des lber das Mikrofon aufgenommenen Signals

- Entfernung von Stérgerduschen

- Extraktion akustischer Merkmale

- Erkennung von akustischen Einheiten!! mit der Hilfe eines akustischen Modells

- Auswahl des wahrscheinlichsten Wortes resp. Satzes mithilfe eines Aussprache-Lexikons'? und

eines Sprachmodells

Abbildung 6 fasst die Schritte eines Spracherkennungssystems in vereinfachter Form zusammen:

akustisches Aussprache-  Sprachmodell
Modell Lexikon

-|||||-|- ic —>ich ich esse gerne
11l Igl ‘ese - esse ich esse einen

«lch esse

einen Apfel.» \ l ///
—
Ich
2 - ¢ @ B
—opp — — — einen
- ! Apfel

SPEECH TEXT

Abb. 6: Vereinfachtes Spracherkennungssystem (eigene Darstellung)

Flr das akustische Modell werden viele Sprachaufnahmen von verschiedenen Sprechern bendtigt:

Die Erstellung der akustischen Modelle erfolgt auf Basis von annotierten Sprachauf-
nahmen. Flr einen sprecherunabhangigen Erkenner, also ein Erkenner der nicht
mehr vom Nutzer mit der eigenen Stimme angelernt werden muss, ist ein Trainings-
korpus mit hoher Anzahl an Sprechern (> 200 Sprecher) unterschiedlichen Alters, Ge-
schlechts und unterschiedlicher Dialekte der zu erkennenden Sprache erforderlich.
(Wellmann et al., 2016, S. 186)

Das Aussprache-Lexikon gibt vor, aus welchen akustischen Einheiten sich ein Wort zusammensetzt,
wahren das Sprachmodell "die Auftrittswahrscheinlichkeiten einzelner oder verketteter Worter" ent-
hélt (Wellmann et al., 2016, S. 186). Um ein solches statistisches Spracherkennungssystem aufzu-

bauen, braucht es Sprachaufnahmen gepaart mit der Annotation des Gesagten, ein Worterbuch fir

1 je nach System einzelne Phone, Phonemketten oder auch ganze Wérter
12 Wellmann et al. (2016, S. 186) sprechen in diesem Zusammenhang von Wérterbuch, der Begriff "Aussprache-
Lexikon" wie ihn Pfister und Kaufmann (2017, S. 405) verwenden, ist aussagekraftiger.
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die Aussprache eines Wortes sowie ein Modell, das beschreibt, welche Worte am wahrscheinlichsten
auf vorgegebene Worte folgen. Ein anderer, einfacherer Ansatz der Spracherkennung fiir einzelne
Worter oder kurze Phrasen ist der eines Mustervergleichs. Hierbei wird das Wort oder der Ausdruck

erkannt, der einem abgespeicherten Muster am ahnlichsten kommt (Pfister & Kaufmann, 2017, S. 28).

4.3 Sprachsynthese-Systeme

Die Sprachsynthese bildet den Gegenpol zur Spracherkennung. So wie die menschliche Sprachwahr-
nehmung ihre Entsprechung in der Spracherkennung findet, so kann die menschliche Sprachproduk-
tion als Spiegelbild zur Sprachsynthese verstanden werden (Mobius & Haiber, 2010, S. 214). Mit der
Verwendung des Begriffs "Sprachwahrnehmung" statt "Sprachrezeption" wird verdeutlicht, dass das

Verstehen von Sprache in diesem Kontext ausklammert ist.

Die Aufgabe der Sprachsynthese ist es, "eine Aussage, die in einer symbolischen Notation vorliegt, in
ein Sprachsignal umzusetzen. Mit symbolischer Notation ist hier beispielsweise orthographischer Text
gemeint, im Unterschied etwa zu physikalischen Merkmalen des Sprachsignals" (Pfister & Kaufmann,
2017, S. 27). Als Ausgangspunkt fiir die Sprachsynthese kann also geschriebener Text vorliegen oder
aber auch vom System selbst generierte Sprache in der Form von linguistischen abstrakten Struktu-

ren.'® Dies wird in Abbildung 7 veranschaulicht:

TEXT

Ich [1¢ ese atnan
= esse
einen AN
Apfel AN

esse einen Apfel
CONCEPT SPEECH
Abb. 7: Sprachsynthese: Text-to-Speech-System resp. Concept-to-Speech-System (eigene Darstellung)
Im ersten Fall spricht man von "text-to-speech synthesis" oder "TTS-Synthese", im zweiten Fall von

"concept-to-speech synthesis" oder "CTS-Synthese" (Pfister & Kaufmann, 2017, S. 27). Ein einfaches

Sprachsynthese-System steckt hinter der Sprachausgabe des Navigationssystems.

13 Der Syntaxbaum in Abbildung 7 ist ein solches vereinfachtes Beispiel und wurde mit folgender Software er-
stellt: http://mshang.ca/syntree/
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4.4 Dialogsysteme

Ein Dialogsystem setzt sich aus einem Spracherkennungs- und einem Sprachsynthese-System zusam-
men. Zusatzlich weist es weitere Komponenten auf, die sich damit beschaftigen, Sprache zu "verste-
hen" resp. zu "generieren". Daflr sind zusatzliche sprachliche Ebenen neben der Phonologie — die bei
der Spracherkennung ("speech analysis") und Sprachsynthese ("speech synthesis") primar im Fokus

steht — notwendig:

- ' -
speech _l m:;zhggg:ial _l . contextual
. parsing mLa .
analysis analysis reasoning
application
reasoning and
execution
speech pr marphological syntactic e utterance
synthesis realization realization planning
L

pronunc-

iation
made|

Phonology

morpho-
logical
rules

Morphology

lexicon and
grammar

Syntax

discourse
context

Semantics

domain

knowledge

Reasoning

Abb. 8: Aufbau eines Dialogsystems fiir die gesprochene Sprache (Bird, Klein & Loper, 2009, S. 32)

Bird, Klein und Loper beschreiben den Ablauf von Abbildung 8 wie folgt:

Along the top of the diagram, moving from left to right, is a "pipeline" of some lan-
guage understanding components. These map from speech input via syntactic pars-
ing to some kind of meaning representation. Along the middle, moving from right to
left, is the reverse pipeline of components for converting concepts to speech [...]. At
the bottom of the diagram are some representative bodies of static information: the
repositories of language-related data that the processing components draw on to do
their work (2009, S. 31).

Die oberste Zeile spiegelt die menschliche Sprachrezeption, die darunterliegende die menschliche
Sprachproduktion. Damit ergeben sich folgende Entsprechungen fiir die menschliche und automati-

sche Sprachverarbeitung:
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Tab. 5: Beziehung zwischen menschlicher und maschineller Sprachverarbeitung (eigene Darstellung)

Menschliche Sprachverarbeitung H Automatische Sprachverarbeitung

ﬂ Sprachrezeption Spracherkennung + Verstehen von Sprache

- Sprachproduktion Generierung von Sprache + Sprachsynthese

Im nachsten Kapitel wird die oben erwahnte Pipeline von "language understanding components" ver-
tieft wie sie in Dialogsystemen und vielen anderen computerlinguistischen Anwendungen eingesetzt

wird. Der Schwerpunkt liegt hier auf der morphologischen und syntaktischen Analyse.

4.5 NLP-Pipeline

Die sogenannte "natural language processing pipeline", kurz NLP-Pipeline, bildet die Grundlage fiir
viele computerlinguistische Anwendungen. Ausgangspunkt fiir die Pipeline ist schriftlicher Text, derin
digitaler Form vorliegt. Dieser kann auch von einem Spracherkenner erzeugt worden sein, d.h. sowohl
schriftliche als auch gesprochene Sprache kann als urspriingliche Quelle angenommen werden. Wich-
tig ist, dass der Text in bereinigter Form vorliegt und Formatierungen entfernt wurden. Die Schritte in
einer NLP-Pipeline kdnnen variieren abhangig davon, was die Aufgabe der computerlinguistischen An-
wendung ist. Eine einfache Pipeline am Beispiel des Satzes "Ich esse z.B. gerne griine Apfel." wird unten

aufgezeigt.’*

| Ich esse z.B. gerne griine Apfel. |

Lemmatisierung

Tokenisierung Sl

Part-of-S'peech Parsing

Tagging
Ich Ich, ich > PPER S
esse esse, essen—> VVFIN e
2.B. 2.B.,2.b. > ADV PEER ve
—

gerne gerne, gerne - ADV ich WFIN ADV ADV NP
griine griine, grin > ADJA | I I ~
Apfel Apfel, Apfel > NN esse zB gerne APJ NIN
. w8 grane Apfel

Abb. 9: Einfache NLP-Pipeline (eigene Darstellung)

Der erste Schritt in einer NLP-Pipeline ist die Tokenisierung. Hier werden Satze in Wérter und Satzzei-

chen zerlegt. Dies ist nicht immer so einfach, da beispielsweise ein Punkt auch zu einer Abkirzung

14 Der Programmcode zur Zerlegung des Satzes und das verwendete Tool fiir das syntaktische Parsing sind in
Anhang 1 aufgeflhrt.
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gehoren kann und nicht notwendigerweise das Satzende markiert (wie im Ausdruck "z.B."). Im nachs-
ten Schritt, der Lemmatisierung, werden Woérter auf ihre Grundform zurlickgefiihrt. Beim Part-of-Spe-
ech-Tagging, abgekiirzt PoS-Tagging, werden die Wortarten der Worter bestimmt sowie die Satzzei-
chen markiert. Das Tag-Set, also die Menge der Bezeichnungen inklusive zugehorigen Definitionen fir
die Wortklassen kann je nach Anwendung unterschiedlich sein. Im letzten Schritt, dem syntaktischen
Parsing, werden grammatikalische Zusammenhéange zwischen den einzelnen Wortern oder auch gros-
seren Einheiten hergestellt. Weitere Schritte kdnnen in dieser Pipeline folgen und auf den vorgehen-
den Bausteinen aufsetzen. Am Beispiel des Standford CoreNLP Toolkits®® soll an einem praktischen
Beispiel aufgezeigt werden, wie eine solche sprachliche Analyse durch eine Pipeline mit einem anderen
Tag-Set und einer anderen Art von syntaktischer Analyse aussehen kann. Zusatzlich ist das Modul
"Named Entity Recognition" (Eigennamenerkennung) zwischen Part-of-Speech-Tagging und dem syn-
taktischen Parsing eingebaut. Diese NLP-Pipeline wird in Abbildung 10 am Satz: "Der schnelle Herr

Meier sprang tber den faulen Hund" veranschaulicht.
Part-of-Speech:

(ADJ) (NGUN) [FROPH| (VERE| (ADP) [OET) (ADJ) (NOUR) [FUNGT

Der schnelle Herr Meier sprang Uber den faulen Hund
Named Entity Recognition:
[FERSGH|
Der schnelle Herr Meier sprang Uber den faulen Hund .

Basic Dependencies:

punct

case

det n=subj i det
DET (EDgmed \HOUNY **"**"\PROPN| \VERB! (A0P| (DET (Apr-=med Nquhvurgm_'

Der schnelle Herr Meier sprang Gber den faulen Hund

Abb. 10: Beispiel-Pipeline des CoreNLP Toolkits (siehe https://corenlp.run)

Neben solchen NLP-Pipelines als Methoden sowie computerlinguistischen Anwendungen wie Sprach-
erkennungs-, Sprachsynthese- und Dialogsystemen, besteht in den computerlinguistischen Ressourcen

ein weiterer Bereich, der fiir die Logopadie interessant ist.

4.6 Computerlinguistische Ressourcen
Moderne computerlinguistische Systeme nutzen immer weniger manuell erstellte Regeln und mehr
und mehr grosse Sammlungen von Daten, um Sprache fir einen bestimmten Zweck zu verarbeiten.

Um beispielsweise Texte zu kategorisieren oder zu libersetzen, wird der Ansatz des sogenannten

15 Das Toolkit wird im Paper von Manning, Surdeanu, Bauer, Finkel, Bethard und McClosky (2014) ausfiihrlich
beschrieben und ist als online Demo verfligbar unter https://corenlp.run.
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maschinellen Lernens gewahlt und aus grossen Mengen an Trainingsdaten ein Modell erstellt, dass auf
neue Daten angewendet wird. Auch Spracherkennungs-, Sprachsynthese- und Dialogsysteme wenden
maschinelles Lernen an. Um auf solche Daten zugreifen zu konnen, aus denen Systeme lernen, werden

als Grundlage sogenannte Korpora benoétigt.

4.6.1 Korpora

Ein Korpus ist eine "Sammlung gesprochener oder schriftlicher AuRerungen, die digital erfasst, also auf
Rechnern gespeichert und maschinenlesbar sind, und fiir eine linguistische oder computerlinguistische
Aufgabe aufbereitet wurden" (Zinsmeister, 2010, S. 482). Beim Aufbau eines Korpus unterscheidet
man zwischen drei Ebenen: die eigentlichen Sprachdaten, die Annotation (z.B. orthographische oder
phonetische Transkription, syntaktische Annotation, nonverbale Annotation) und die Metadaten (Be-

schreibung der Sprachdaten und Annotationen, Kontext etc.) (Zinsmeister, 2010, S. 483-486).

In der Computerlinguistik werden Korpora u.a. bei "der Entwicklung und dem Testen von korpusba-
sierten Programmen" eingesetzt und "zur empirischen Untermauerung von (computer)linguistischen
Theorien" sowie auch in der Lexikographie genutzt (Zinsmeister, 2010, S. 490). Korpusbasierte Pro-
gramme sind z.B. Spracherkennungsysteme, die Korpora fiir das akustische Modell und das Sprachmo-
dell benétigen. Weitere Einsatzgebiete sieht Zinsmeister (2010) im Sprachunterricht zur "Erstellung
von Unterrichtsmaterialien" und in der linguistischen Forschung, z.B. der Spracherwerbsforschung (S.
491). Korpora sind interessant, weil sie nicht nur aus den eigentlichen Ausserungen also den Sprach-
daten bestehen, sondern durch die Transkription resp. Annotation auch Informationen liber z.B. pho-
netisch-phonologische oder morpho-syntaktische Strukturen liefern kénnen, die auch fir die Logopa-
die relevant sind. Korpora, die mit syntaktischen Strukturen annotiert sind, stellen eine spezielle Form

dar und werden Baumbanken genannt (Kibler, 2010, S. 492).

Eine sehr grosse deutschsprachige Korpussammlung bietet das Leibniz-Institut fir Deutsche Sprache
(IDS) in Mannheim an. Zu erwdhnen sind insbesondere das Deutsche Referenzkorpus (DeReKO)?* fiir
die geschriebene Gegenwartssprache und die Datenbank fiir Gesprochenes Deutsch (DGD).Y Viele
Korpora und auch andere computerlinguistische Ressourcen und Werkzeuge sind iber die europdische
Forschungsplattform CLARIN auffindbar oder zuganglich. CLARIN steht fiir "Common Language Re-
sources and Technology Infrastructure" und "ist eine Infrastruktur-Initiative fiir die Geistes- und Sozi-

alwissenschaften, in denen sprachorientiert gearbeitet wird" (Hinrichs & Trippel, 2017, S. 46). Eine

16 https://www.ids-mannheim.de/digspra/kl/projekte/korpora/
17 http://agd.ids-mannheim.de/korpus_index.shtml
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Beschreibung der Korpora der 9 CLARIN-D-Zentren (CLARIN-Zentren in Deutschland) kann im Internet
abgerufen werden.®® Eine weitere europiische Sammlung von Sprachressourcen wird von der ELRA
(European Language Resources Association) bereitgestellt.!® Die Ressourcen von CLARIN und von ELRA
Uberlappen sich stellenweise. Wie Heuvel und Choukri (2018) bemerken, hat CLARIN eine starkere
Verbindung zur akademischen Welt und ELRA eher eine zur Industrie. Mit einem kostenlosen Account
als wissenschaftlicher User kénnen viele Ressourcen von CLARIN kostenlos genutzt werden, wahrend

bei ELRA viele kostenpflichtig sind.

Korpora geschriebener Sprache sind generell einfacher zu gewinnen, da online frei verfiighbare Texte
z.B. aus Wikipedia, Zeitungen und sonstigen Webseiten leicht heruntergeladen und verarbeitet wer-
den kénnen. Korpora mit gesprochenen und transkribierten Inhalten sind aufwendiger zu erstellen.
Dem Datenschutz kommt hierbei eine besondere Bedeutung zu, insbesondere wenn es sich um beson-
ders schiitzenswerte Personendaten handelt wie z.B. in der Logopadie. Korpora gesprochener Sprache
werden manchmal auch als Sprachdatenbanken bezeichnet (Draxler, 2010, S. 524). Sie bestehen aus
Audio- oder Videodaten (Primdrdaten), Annotationstexten (Sekundardaten) und Tertidardaten wie Me-
tadaten (ebd.) Das Bayerische Archiv fiir Sprachsignale (BAS) ist eines der 9 CLARIN-D-Zentren, welches
u.a. solche Korpora zur Verfligung stellt.?’ Neben den Korpora sind in der Computerlinguistik auch le-

xikalische Ressourcen von Relevanz. Diese werden im nachsten Kapitel besprochen.

4.6.2 Lexikalische Ressourcen

In der Computerlinguistik werden lexikalische Ressourcen in den verschiedensten Bereichen verwen-
det. Spracherkennungs- und Sprachsynthese-Systeme sind z.B. auf Aussprachelexika angewiesen (Pfis-
ter & Kaufmann, 2017, S. 202 und S. 334). Diese stellen eine spezielle Form von lexikalischen Ressour-

cen dar und werden hier nicht weiter besprochen.

Fiir die Arbeit in der Logopadie sind insbesondere lexikalische Ressourcen wie kontrollierte Vokabulare
von Interesse. Sie finden z.B. im Bibliothekswesen in der Form von Schlagwortkatalogen Verwendung.
Kontrollierte Vokabulare werden in der Computerlinguistik fir die Informationssuche und -kategori-
sierung eingesetzt und zeichnen sich durch definierte Arten von semantischen Beziehungen zwischen
Begriffen aus.? Uber solche Relationen wie z.B. die Aquivalenzrelation oder die hierarchische Relation

koénnen Suchanfragen eingegrenzt (z.B. Uber Unterbegriffe oder die Auflosung von Mehrdeutigkeiten

18 https://www.clarin-d.net/de/sprachressourcen-und-dienste/korpora

19 http://catalog.elra.info/en-us/repository/search/

20 https://www.bas.uni-muenchen.de/forschung/Bas/BasKorporadeu.html
21 standards in diesem Bereich sind 1SO 25964 oder ANSI/NISO Z39.19
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wie in "Meinten Sie Tau (Seil) oder Tau (Niederschlag)") oder ausgeweitet werden (z.B. Giber Oberbe-
griffe, Synonyme und verwandte Begriffe).?2 Kontrollierte Vokabulare enthalten nur Nomen und fo-
kussieren meist auf eine bestimmte Domane. Ein Beispiel flir einen Ausschnitt aus einem kontrollierten
Vokabular wurde bereits bei der Definition des Begriffs "Computerlinguistik" vorgestellt und wird hier

in leicht abgednderter Form wiederholt:

AQUIVALENZRELATION
Computerlinguistik <

automatische

Sprachverarbeitung

1

|

|

|

HIERARCHISCHE maschinelle |
Sprachverarbeitung :
|

|

|

|

|
|
|
|
|
! RELATION
|
|
|
|
|

AQUIVALENZRELATION
Sprachtechnologie = = ASV-Technologie

Abb. 11: Ausschnitt aus einem kontrollierten Vokabular (eigene Darstellung)

Im Vergleich zu kontrollierten Vokabularen decken lexikalisch-semantische Wortnetze, wie das deut-
sche GermaNet,? die wichtigsten Wérter einer Sprache basierend auf ihrer Haufigkeit ab und enthal-
ten auch Verben und Adjektive. Sie sind in sogenannten Synsets organisiert, welche die Synonyme
eines jeweiligen Konzepts zusammenfassen (Kunze, 2010, S. 505). Auch hier kdnnen Lesarten unter-
schieden werden. Fiir die Bezeichnung "Tau" gibt GermaNet?* drei Konzepte aus, die mit Definitionen

von Wiktionary?® versehen sind:

22 |In einer Taxonomie geschieht dies z.B. (iber die Hierarchie (Hyperonym-Hyponym-Relation). In einem Thesau-
rus Uber die Relationen Hierarchie, Aquivalenz (Synonyme) und Assoziation (verwandte Begriffe). In diesem Kon-
text sind auch Ontologien zu erwdhnen, die zusatzlich Arten von Beziehungen definieren kdnnen wie z.B. "ist ein
Teil von" (Meronymie).

23 https://uni-tuebingen.de/de/142812

24 Uber https://weblicht.sfs.uni-tuebingen.de/rover/search kann GermaNet durchsucht werden, allerdings ist
hierfur eine Anmeldung notig.

2 https://de.wiktionary.org/
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Tau:

- Name des neunzehnten Buchstabens im griechischen Alphabet
- durch Abkihlung kondensiertes Wasser

- starkes Schiffsseil aus Hanf oder Stahldraht; Gerateturnen: Seil, insbesondere zum Klettern

Wie Kunze (2010, S. 504) bemerkt, ist in diesem Kontext die "Lesartendisambiguierung [...] eine unab-
dingbare Voraussetzung fiir Anwendungen im Bereich der Maschinellen Ubersetzung und der Infor-
mationserschlieBung, fir die semantische Annotierung von Sprachkorpora und fiir die Entwicklung

verschiedener Werkzeuge zum Sprach- und Informationserwerb und fiir die Ubersetzung."

Lexikalische Ressourcen wie kontrollierte Vokabulare, Wortnetze oder auch simple Wortlisten kdnnen
nicht nur manuell, sondern auch mit Hilfe von NLP-Methoden gewonnen werden. Wie Heid (2010, S.
567) unterstreicht, kann lexikalisches Wissen aus Textkorpora oder auch aus bestehenden Woérterbii-
chern akquiriert werden. Eine weitere Moglichkeit besteht darin, Begriffe aus Stichwortverzeichnissen

von Biichern zu extrahieren.?®

Nachdem in den vorherigen Kapiteln fiir die Logopadie relevante computerlinguistische Anwendun-
gen, Methoden und Ressourcen behandelt wurden, sollen die allgemeinen Grenzen der automatischen
Sprachverarbeitung besprochen werden, da sich dies letztlich auch auf die Moglichkeiten in der logo-

padischen Diagnostik und Therapie auswirkt.

4.7 Allgemeine Grenzen der Computerlinguistik
Die Grenzen der Computerlinguistik lassen sich anhand der Kategorien Sprache, Domane und Ziel-

gruppe beschreiben.

Sprache allgemein

Computerlinguistische Anwendungen sind immer an eine Sprache gebunden. Spracherkennungs-,
Sprachsynthese- oder Dialogsysteme, wie auch die zugrunde liegenden Prozessschritte der NLP-Pipe-
line sowie Ressourcen der Computerlinguistik sind alle sprachabhangig. Das heisst, alle sprachlichen
Ebenen eines Systems miissen auf die jeweilige Sprache angepasst resp. fiir die jeweilige Sprache auf-

gebaut werden. Selbst bei nah verwandten Sprachen wie dem Englischen und Deutschen, kénnen

26 piotrowski, M., & Senn, C. (2012). Harvesting indices to grow a controlled vocabulary: towards improved access
to historical legal texts. Proceedings of the 6th Workshop on Language Technology for Cultural Heritage, Social
Sciences, and Humanities, 24-29. Verfligbar unter: https://aclanthology.org/W12-1005.pdf
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linguistische Unterschiede, z.B. was die Flexion oder Verbstellung betrifft, dazu flhren, dass sprachli-
che Ebenen wie die Morphologie oder Syntax im Deutschen anders zu beriicksichtigen sind als im Eng-

lischen.

Mehrsprachigkeit

Es ergibt sich von selbst, dass das fir die Logopadie wichtige Thema Mehrsprachigkeit die automati-
sche Sprachverarbeitung vor Probleme stellt, beispielsweise was Interferenzen, Borrowings, Code-Mi-

xing und Code-Switching?’ angeht.

Sprachvarietiten?®

Weitere sprachliche Schwierigkeiten ergeben sich in Bezug auf Varietdten wie dem Schweizerdeut-
schen und entsprechenden Dialekten. Computerlinguistische Ressourcen, die fiir die automatische
Sprachverarbeitung benotigt werden, sind fir Varietdten oder Sprachen mit wenigen Sprechern oft
nicht vorhanden. Das heisst, es kann an entsprechenden lexikalischen Ressourcen mangeln oder
schwierig sein, mindliche oder schriftliche Sprachdaten zu generieren, die in der Form von Korpora
fiir das maschinelle Lernen eines Systems Voraussetzung sind. Wie Pfister und Kaufmann am Beispiel
der Spracherkennung erwahnen, kann es zudem auch bei der Hochsprache zu dialektalen Farbungen

kommen, wenn z.B. Schweizer Hochdeutsch sprechen (2017, S. 330).

Domédine

Neben der sprachlichen Abhangigkeit ist auch die Fokussierung auf bestimmte Doméanen ein Thema in
der Computerlinguistik. Viele Anwendungen und Ressourcen werden fiir einen spezifischen Kontext
gebaut (z.B. Spracherkennung fiir Arzte, maschinelle Ubersetzung fiir Texte in der Versicherungsbran-

che) und sind nicht allgemein einsetzbar.

Zielgruppe
Zudem orientiert sich die automatische Sprachverarbeitung meist an Erwachsenen und Personen ohne

sprachliche oder stimmliche Einschrankungen. Dies sind wichtige Faktoren, die einen Einfluss auf die

Anwendung von computerlinguistischen Verfahren in der Logopadie haben.

27 fiir eine Definition dieser Bezeichnungen siehe Kannengieser (2019, S. 451)
28 Unter Sprachvarietiten werden hier sprachliche Varianten verstanden. Fiir das Deutsche wiren dies z.B. das
Schweizer Hochdeutsch, das Schweizerdeutsche und auch entsprechende Dialekte.
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5. Automatische Sprachverarbeitung flr die Logopadie

Die Moglichkeiten und Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie werden in den folgenden Ka-
piteln in Bezug auf die oben behandelten computerlinguistischen Anwendungen, Ressourcen und Me-

thoden besprochen.

5.1 Spracherkennungssysteme in der Logopéadie

Bei der Spracherkennung wird das Sprachsignal durch die individuellen Eigenheiten des Sprechers be-
einflusst, mit der sich auch die Logopadie befasst. Es sind dies "die Physiologie des Vokaltraktes (die
wiederum vom Geschlecht, vom Alter und vom Gesundheitszustand der sprechenden Person ab-
hangt), die Herkunft (Dialekt), die psychische Verfassung usw." (Pfister & Kaufmann, 2017, S. 328).
Auch "Veranderungen der Stimme [...] aufgrund von Stress oder z.B. Erkrankungen" kénnen also die

Spracherkennung negativ beeinflussen (Wellmann et al., 2016, S. 187).

Pfister und Kaufmann (2017, S. 328) beschreiben mehrere Aspekte, die bewirken, dass bei der Sprach-
erkennung Sprachsignale unterschiedlich ausfallen konnen und deshalb zu Problemen fiihren. Zu un-
terscheiden sind dabei die Variabilitdt zwischen den Sprechern (Intersprecher-Variabilitdt) und die Va-
riabilitdt innerhalb eines Sprechers (Intrasprecher-Variabilitat). Diese Schwierigkeiten bei der Sprach-
erkennung werden durch pathologische Sprache resp. pathologisches Sprechen vergrossert. Je nach
Stérungsbild und Schweregrad sind dabei Unterschiede zu erwarten. Bei einer schweren Dysarthrie ist
davon auszugehen, dass es fiir das System viel schwieriger ist, Sprache zu erkennen als bei einer leich-
ten Dysarthrie (Intersprecher-Variabilitdt). Was das Storungsbild angeht, ist anzunehmen, dass z.B. die
dysarthrische Sprache tendenziell weniger Variabilitat innerhalb des Sprechers aufweist als die Spra-
che eines Menschen mit Sprechapraxie (Intrasprecher-Variabilitdt), womit dysarthrische Sprache fir

ein System leichter zu verarbeiten sein wird.

Nicht nur das Storungsbild und der Schweregrad sondern auch die Altersgruppe hat einen Einfluss auf
die Qualitat der Spracherkennung. Booth, Carns, Kennington und Rafla stellen fest, dass die Genauig-
keit von automatischen Spracherkennungssystemen bei Kindern weniger gut ist als bei Erwachsenen
und sowohl die Variabilitat zwischen den Sprechern als auch die Variabilitdt innerhalb eines Sprechers
bei Kindern grosser ist als bei Erwachsenen (2020, S. 6340). Sie vermuten, dass dies u.a. deshalb der
Fall ist, weil der Vokaltrakt bei Kindern viel kleiner ist und sich noch stark verandert (Intersprecherva-
riabilitdt) und sie noch im Begriff sind, die Sprache als komplexe motorische Aktivitat zu beherrschen
(Intrasprechervariabilitat) (ebd.). Wenn man davon ausgeht, dass der Spracherwerb bei Kindern erst

mit 4-5 Jahren soweit abgeschlossen ist, dass in der Sprachproduktion die "grundlegenden Elemente
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und Regeln" fiir eine Ausserung vorhanden sind (Kannengieser, 2019, S. 7) und es eine grosse Spann-
breite in der phonologischen Entwicklung gibt, so ist klar, dass von einer grossen Variabilitdt der
Sprachsignale auszugehen ist, nicht nur innerhalb eines Kindes, sondern vor allem auch zwischen den
Kindern und dies nicht nur auf die physiologischen Grundlagen des Kehlkopfs und der motorischen

Steuerung des Sprechapparates zuriickzufiihren ist, sondern auch auf die sprachliche Entwicklung.

Booth et al. (2020, S. 6340) weisen auf eine weitere Schwierigkeit bei der automatischen Spracherken-
nung von Kindern hin, wenn sie anmerken, dass eine grosse Herausforderung die fehlenden Sprachda-
ten sind, u.a. auch weil Kindersprachdaten speziell geschitzt sind (Datenschutz). Der Mangel an
Sprachdaten spitzt sich bei Kindern zu, ist aber auch bei erwachsenen Klientinnen in der Logopadie ein
Thema. Einerseits mangelt es an Sprachdaten, weil es weniger geeignete Sprecher gibt und anderer-

seits sind Daten, welche die Gesundheit betreffen, besonders schiitzenswert.

Aus Sicht der Logopadie lassen sich Spracherkennungssysteme in zwei Klassen einteilen: solche, die
Ausserungen mit einer Stérung erkennen sollen und solche, die fiir Personen ohne Stérung ausgelegt
sind. Mit ersterem befasst sich das Google-Projekt Euphonia,?® welches die Spracherkennung fiir aty-
pische Sprecherlnnen zum Ziel hat. Hierbei werden Sprachdaten u.a. von Sprecherlnnen mit ALS, Mul-
tipler Sklerose, Down Syndrom, Zerebralparese, Parkinson, Stimmstérungen und auch Schlaganfall-Pa-
tientlnnen erfasst.?° Es steht fiir dieses Trainingskorpus vorerst nur die englische Sprache im Fokus. Es
zeigt aber auf, dass auch fiir atypische Sprecherinnen sprecherunabhangige Spracherkenner aufgebaut

werden kénnen.

Generell gestaltet sich die Spracherkennung am einfachsten, wenn das zu erkennende Vokabular mog-
lichst klein, d.h. wenn die Aufgabe moglichst eingeschrankt ist, und wenn es sich um vorgelesene oder
zu einer Maschine gesprochene Sprache handelt (Jurafsky & Martin, 2020, S. 549-550). Die letzten
beiden Punkte sind bei Euphonia der Fall. Fiir die Logopdadie heisst dies, dass die Spontansprache fir
Spracherkenner am schwierigsten und einfacher bei Bildbenennungsaufgaben oder vorgelesener Spra-

cheist.

29 https://sites.research.google/euphonia/about
30 Es stellen sich hier auch ethische und datenschutzrechtliche Fragen, auf die hier nicht ndher eingegangen wer-
den kann.
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5.2 Sprachsynthese- und Dialogsysteme in der Logopadie

Sprachsynthese-Systeme werden vorwiegend in der Unterstiitzten Kommunikation eingesetzt und
werden deshalb hier nur am Rande erwahnt. Diese Werkzeuge sind fiir Personen nitzlich, die schrift-
liche Texte produzieren kénnen, aber deren Lautsprache schwer verstandlich oder nicht vorhanden ist.
Der Physiker Stephen Hawking, der an Amyotropher Lateralsklerose (ALS) litt, wird in Zusammenhang
mit der Nutzung von Sprachsynthese-Systemen oft erwahnt (vgl. z.B. Jurafsky & Martin, 2020, S. 549).
Eine einfache Form der Sprachsynthese ist das "Voice Banking". Hierbei nehmen Betroffene ihre
Stimme am Anfang einer degenerativen Krankheit wie ALS auf, so dass diese dann zu einem spateren
Zeitpunkt mittels Sprachsynthesizer wieder ausgegeben werden kann (Rudzicz, 2016, S. 62). Text-to-
Speech-Systeme werden auch ausserhalb der Unterstiitzten Kommunikation genutzt, beispielsweise
von Personen, die nicht lesen kdnnen oder denen das Lesen sehr schwerfallt, wie z.B. von Menschen

mit einer Sehbehinderung oder mit Legasthenie (vgl. Dahl, 2016, S. 34).

Neben der Sprachsynthese kénnen auch Dialogsysteme in der Logopdadie von Interesse sein. Ziel eines
Dialogsystems?! ist es, mit Menschen sprachlich zu interagieren. Jurafsky und Martin (2020, S. 492-
493) unterscheiden zwischen "task-oriented dialogue agents" —z.B. in der Form von Sprachassistenten
wie Siri, Google Assistant oder Alexa — und Chatbots, die langere, unstrukturierte Unterhaltungen

nachahmen.

Tab. 6: Typen von Dialogsystemen (nach Jurafsky und Martin (2020, S. 492-493), eigene Darstellung)

Aufgabenorientierte Dialogsysteme Chatbots

Ziel Gerate steuern, Restaurants buchen, Su- langere Unterhaltungen fihren
chen absetzen, Spiele spielen etc.

Beispielsysteme Sprachassistenten: Chatbots wie ELIZA3?

Siri, Google Assistant, Alexa

Dialogsysteme kdnnen nicht nur via Software auf dem PC, Apps auf mobilen Geraten oder als webba-
sierte Anwendungen sondern auch in der Form von Robotern in Erscheinung treten. Malchus und
Jaecks (2016) sehen Potenzial fir den kommunikativen Nutzen in der robotergestiitzten Sprachthera-
pie u.a. zur Steigerung der Motivation der Betroffenen und beschreiben einen einfachen Roboter fiir

das Benenntraining in der Aphasietherapie. Matthes (2016) berichtet von einem Dialogsystem in der

31 Jurafsky und Martin (2020, S. 492) verwenden die Bezeichnungen "dialogue system", "conversational agent"
und "dialogue agent" synonym.

32 ELIZA war der erste Chatbot und simulierte im Gesprich mit seinen Nutzern einen Psychotherapeuten (Jurafsky
& Martin, 2020, S. 2 und S. 497). Eine deutsche Version findet sich unter: http://www.med-ai.com/mo-
dels/eliza.html.de.
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Form eines Pllschtiers fiir die Unterstlitzung von Kindern beim Wortschatzerwerb im Vorschulalter.
Dieses Lernspielzeug mit dem Namen Lingufino® wurde allerdings nicht spezifisch fiir die logopadische

Therapie und entsprechende Stérungen aufgebaut.

Im Erwachsenenkontext sind Dialogsysteme auch als Ubungswerkzeuge denkbar im Hinblick auf die
soziale Teilhabe. Es konnten dabei z.B. spezifische Interaktionen gelibt werden wie das Aufgeben einer
Bestellung im Restaurant und zudem gleich automatisierte Statistiken erstellt werden, um den Fort-
schritt einer Patientln zu messen (Dahl, 2016, 30-31). Aufgabenorientierte Dialogsysteme sind dabei
aus computerlinguistischer Perspektive leichter zu implementieren als Chatbots, bei denen der Kon-
text nicht vorgegeben ist und die Betroffenen frei sprechen. Die Trennung zwischen Systemen, die
Auftrage ausfiihren und solchen, die mit Menschen langere Gesprache fiihren, ohne eine konkrete
Aufgabe zu erfillen, ist allerdings nicht immer ganz so klar. So werden Chatbots auch dazu eingesetzt,
aufgabenorientierte Agenten natirlicher wirken zu lassen (Jurafsky & Martin, 2020, S. 493). Die Be-
zeichnungen "Chatbot" (Interaktion auf der Basis von Text) und "Voicebot" (Interaktion auf der Basis
von gesprochener Sprache) werden in der Praxis oft auch fiir aufgabenorientierte kommerziellen An-
wendungen®* benutzt. Voicebots im Sinne von aufgabenorientierten Dialogsystemen sind auch teil-
weise in Schweizerdeutscher Sprache verfiigbar®® und kénnten auch fiir Ubungen in der Logopéadie
genutzt werden. Zwar sind sie kein Ersatz fir die klassische Therapie, bieten aber Abwechslung in der
Sitzung und kdnnen so gerade fiir technikaffine Betroffene neue Anreize schaffen. Wichtig ist die Be-
gleitung durch eine Logopadin, welche die Ubung mit den Betroffenen zum richtigen Zeitpunkt ein-
setzt, die Aufgabe einflihrt, begleitet und nachbespricht. Es ist auch zu bedenken, dass beim Einsatz
von Spracherkennungs- resp. Dialogsystemen das Frustrationspotenzial bei Patientinnen sehr hoch
sein kann. Deshalb sollten sie nur mit grosser Vorsicht und Sorgfalt in der Therapie eingesetzt werden.
Generell ist zu bemerken, dass die Verwendung von Spracherkennung und Sprachsynthese in der Lo-
gopadie erst ganz am Anfang steht, wahrend die Sprachsynthese insbesondere in der Unterstiitzten

Kommunikation schon viel verbreiteter ist.

33 https://lingufino.de

34 https://www.postfinance.ch/de/ueber-uns/unternehmen/pioniergeschichten/voicebot-wie-digitale-assisten-
ten-sprechen-lernen.html| oder

https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/ueber uns dvi/dossiers  projekte/voicebot/voicebot 1.jsp

35 https://www.baloise.com/de/home/news-stories/news/medienmitteilungen/2021/sprachassistent-ergaenzt-
kundenservice-der-baloise.html
https://hub.hslu.ch/ikm/2021/07/08/von-der-tischreservation-bis-ins-strassenverkehrsamt-voice-projekte-im-
ersten-halbjahr-2021/#

27


https://lingufino.de/
https://www.postfinance.ch/de/ueber-uns/unternehmen/pioniergeschichten/voicebot-wie-digitale-assistenten-sprechen-lernen.html
https://www.postfinance.ch/de/ueber-uns/unternehmen/pioniergeschichten/voicebot-wie-digitale-assistenten-sprechen-lernen.html
https://www.ag.ch/de/verwaltung/dvi/ueber_uns_dvi/dossiers___projekte/voicebot/voicebot_1.jsp
https://www.baloise.com/de/home/news-stories/news/medienmitteilungen/2021/sprachassistent-ergaenzt-kundenservice-der-baloise.html
https://www.baloise.com/de/home/news-stories/news/medienmitteilungen/2021/sprachassistent-ergaenzt-kundenservice-der-baloise.html
https://hub.hslu.ch/ikm/2021/07/08/von-der-tischreservation-bis-ins-strassenverkehrsamt-voice-projekte-im-ersten-halbjahr-2021/
https://hub.hslu.ch/ikm/2021/07/08/von-der-tischreservation-bis-ins-strassenverkehrsamt-voice-projekte-im-ersten-halbjahr-2021/

5.3 Computerlinguistische Ressourcen fir die Logopadie

5.3.1 Korpora fir die Logopadie

Korpora werden nicht nur in der Computerlinguistik oder Sprachwissenschaft erstellt, sie werden auch
in der Logopadie selbst aufgebaut, wenn Sprachdaten fiir die Forschung erhoben und transkribiert
werden. Jede Transkription einer Spontansprachaufzeichnung kann als Mini-Korpus betrachtet wer-
den. Korpora, die fiir solch spezifische Zwecke in der Logopadie erstellt werden, werden in diesem
Kontext nicht weiter thematisiert. Vielmehr geht es darum aufzuzeigen, dass weniger bekannte Kor-

pora existieren, die fiir die Sprachtherapie von Interesse sein kénnen.

Eine wichtige Korpussammlung gesprochener Sprache, die auch Aufnahmen deutscher Sprache um-
fasst, ist die amerikanische TalkBank.3® Wie MacWhinney, der Projektleiter von TalkBank, ausfiihrt,
besteht die Sammlung aus "14 component banks", die sich alle an dieselben Transkriptions- und Da-
tenbankorganisations-Richtlinien halten (2019, S. 1923). Fir die Logopdadie sind beispielsweise die
AphasiaBank (aphasische Sprache), CHILDES (kindliche Sprachentwicklung) und die PhonBank (kindli-
che phonologische Entwicklung) interessant. Unter der PhonBank findet sich z.B. auch das "German
FoxBoyer Corpus", welche Aufnahmen und Transkriptionen zur Bildbenennung enthalt, die dem PLA-
KSS-1I (Psycholinguistische Analyse kindlicher Aussprachestdrungen) zugrunde liegen.?” TalkBank ist
auch Mitglied von CLARIN und momentan der einzige Teilnehmer ausserhalb von Europa (ebd). Neben
den eigentlichen Korpora, die hier nicht im Detail besprochen werden kénnen, liefert TalkBank auch

ein Transkriptionsformat fiir gesprochene Sprache das sogenannte CHAT Transcription Format.3®

Generell ist zu bemerken, dass Korpora zu bestimmten Stérungsbildern in deutscher und schweizer-
deutscher Sprache noch rar sind. Interessant waren diese insbesondere fiir die logopadische Forschung
aber auch fiir die Nutzung in computerlinguistischen Anwendungen wie z.B. Spracherkennungssyste-
men flr atypische Sprache. In Anhang 3 sind exemplarisch einige interessante Korpussammlungen

resp. Korpora aufgelistet.

Neben den Korpora gesprochener Sprache, kénnen auch Korpora schriftlicher Ausserungen fiir die Lo-

gopéadie interessant sein. Textkorpora sind manchmal Ausgangspunkt fir die Erstellung von

36 https://talkbank.org/
37 https://phonbank.talkbank.org/access/German/FoxBoyer.html
38 https://talkbank.org/manuals/CHAT.pdf
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lexikalischen Ressourcen, die in der Sprachtherapie wertvoll fiir die Erstellung von Ubungen sind. Sol-

che und andere lexikalische Ressourcen werden im nachsten Kapitel besprochen.

5.3.2 Lexikalische Ressourcen fiir die Logopéadie

Lexikalische Ressourcen bieten Moglichkeiten, sich mit spezifischen Domanen der Betroffenen ausei-
nanderzusetzen und individuell auf deren Aktivitdten und Teilhabe einzugehen. Zum Beispiel kdnnen
Worter bereits bestehender kontrollierter Vokabulare genutzt und mit den Patientlnnen in Taxono-
mien einsortiert und ausgebaut werden. Bestehende kontrollierte Vokabulare kénnen Ideen liefern
sind jedoch haufig auf die Anforderungen von Informationssystemen ausgerichtet. Besser eignen sich
lexikalische Ressourcen, die auf grossen schriftlichen Korpora aufbauen, z.B. das Digitale Worterbuch
der deutschen Sprache (DWDS)* oder der Wortschatz Leipzig.*° Am Beispiel des DWDS wird in Kapitel
6.2.2 aufgezeigt, welche Moglichkeiten solche lexikalischen Ressourcen fiir die logopadische Therapie
bieten. In Anhang 4 sind Listen mit lexikalischen Ressourcen (Ressourcen-Sammlungen, einzelne kon-

trollierte Vokabulare, sonstige lexikalische Ressourcen) zu finden.

Neben der Nutzung bereits existierender lexikalischer Ressourcen kdnnen liber computerlinguistische
Methoden auch Begriffe aus Korpora oder Texten automatisch extrahiert werden. Solche maschinell
erstellten Begriffssammlungen kennt man z.B. von Begriffswolken (engl. "tag clouds"). Sollen doma-
nenspezifische Vokabulare fir Betroffene individuell erstellt werden, so kdnnen solche Werkzeuge
nitzlich sein. Allerdings ist dabei zu beachten, dass Texte verwendet werden, die keine schiitzenswer-
ten Informationen enthalten, also z.B. keine Personendaten oder interne Firmendaten. Mit solchen
Werkzeugen kénnen auch Themen fiir die logopadische Forschung extrahiert werden (z.B. aus Fachar-
tikeln, oder Diagnostikberichten). Bei der Untersuchung derartiger Korpora muss auch auf das Copy-
right geachtet werden. In Anhang 5 sind Listen mit Beispielen fiir computerlinguistische Werkzeuge

(Sammlungen und einzelne Tools) aufgefihrt.

Ein Spezialfall der Wortextraktion stellen Funktionsworter dar. Im Normalfall werden in der Compu-
terlinguistik Inhaltswoérter wie Nomen extrahiert und Funktionsworter wie Pronomen und Artikel Gber
sogenannte Stoppwortlisten herausgefiltert. Funktionsworter sind in der gesprochenen Sprache aller-
dings besonders haufig und bilden damit einen Grossteil des sogenannten Kernvokabulars, das insbe-

sondere aus Sicht der Unterstiitzten Kommunikation relevant ist (vgl. Boenisch, 2014). Das

3% DWDS (2021). Digitales Wérterbuch der deutschen Sprache. Das Wortauskunftssystem zur deutschen Sprache
in Geschichte und Gegenwart. Verflugbar unter: https://www.dwds.de
40 https://wortschatz.uni-leipzig.de/de
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Kernvokabular — definiert als 80% des Gesprochenen — umfasst ca. 200 Worter (mehrheitlich Funkti-
onsworter) und ist "unabhangig von der individuellen Lebenssituation und vom Thema" (Boenisch,
2014, S. 166). Im Gegensatz dazu weist das Randvokabular individuelle Merkmale auf, besteht vor al-
lem aus Nomen, Verben und Adjektiven (also Inhaltswortern), und setzt sich schon bei Kindern aus
mehreren tausend Wortern zusammen (ebd.). Lexikalische Ressourcen, wie oben beschrieben, bezie-
hen sich dementsprechend auf das Randvokabular. Fiir Forschungszwecke kdnnen mit computerlingu-
istischen Methoden auch Kernvokabulare aus transkribierten gesprochenen Korpora erstellt, auswer-
tet und verglichen werden. Obwohl Stoppwortlisten und Kernvokabulare beide sehr haufige Worter
beinhalten, unterscheiden sie sich, da sowohl Modalitat (meist Schriftsprache vs. gesprochene Spra-
che) als auch Verwendungszweck verschieden sind. In Anhang 6 findet sich ein Vergleich einer deut-

schen Stoppwortliste mit einem deutschen Kernvokabular.

5.4 Weitere computerlinguistische Methoden und Anwendungen

Ist ein Text durch die Tokenisierung in seine Bestandteile (Woérter und Satzzeichen) zerlegt worden,
kénnen die zu bestimmenden Wortarten mittels Part-of-Speech-Tagging ermittelt werden. Fiir die Lo-
gopadie kann dies u.a. fir die Analyse der Spontansprache relevant sein, wenn beispielsweise das Ver-
héltnis zwischen Inhalts- und Funktionswértern bestimmt werden soll.*! Weitere relevante Informati-
onen, die aus dem syntaktischen Parsing gewonnen werden kénnen, sind die Art der Phrasen und das

Verhaltnis von einfachen zu komplexen Satzen.

Eine andere Anwendung der Computerlinguistik, die fir die Logopadie wichtig sein kann, hier aber
nicht im Zentrum steht, ist die maschinelle Ubersetzung. Frei verfiigbare, qualitativ hochwertige Uber-
setzungsdienste wie DeepL*? kénnen wertvolle Dienste in der Arbeit mit mehrsprachigen Betroffenen
leisten und die Kommunikation mit ihnen und den Angehdérigen einer anderen Muttersprache verein-
fachen. Eine Sonderform stellt die maschinelle Ubersetzung von Texten in leichte Sprache dar. Sie steht
im Deutschen allerdings noch am Anfang (Battisti, Pfiitze, Sauberli, Kostrzewa & Ebling, 2020), ist aber

fiir den Einsatz im sonderpadagogischen Kontext oder in der Aphasietherapie denkbar.

41 Siehe Kapitel 6.1.2
42 https://www.deepl.com/de/translator
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6. Computerlinguistik in Diagnostik und Therapie

Der Einsatz von computerlinguistischen Verfahren in Diagnostik und Therapie steht noch am Anfang.
In der Forschung werden zwar Ansatze und Systeme beschrieben, es existieren aber kaum sprachver-
arbeitende Werkzeuge, die in der praktischen Arbeit von Logopadinnen im deutschsprachigen Raum
auch eingesetzt werden. Honig und N6th sehen in Bezug auf die Diagnostik und Therapie jedoch einen

Trend:

In den letzten Jahren hat die Forschung zum Einsatz von Verfahren der Automati-
schen Sprachverarbeitung (ASV) in der Sprachtherapie stark zugenommen. Ein Hin-
weis darauf ist die steigende Zahl von Beitragen zum Thema ,, Analyse pathologischer
Sprache” auf den wichtigen Konferenzen zur automatischen Sprachverarbeitung [...].
Die Beispiele [experimentelle Systeme, die die Autoren besprechen] zeigen [...], dass
die technologische Umsetzung von automatisierten Verfahren bereits heute moglich
ist. Ein weitverbreiteter Einsatz hangt jedoch von vielen weiteren Faktoren wie Fi-
nanzierung und gesetzlicher Zulassung ab. (2016, S. 173)

Zusatzlich braucht es aber auch die Logopadin, die sich fiir sprachverarbeitende Verfahren interessiert,
deren Potenzial erkennt und auch bereit ist, sich auf diese neuen Technologien in der Praxis einzulas-
sen. Auf der anderen Seite miissen computerlinguistische Anwendungen auch noch eine gewisse Ma-
turitat erreichen und den Anforderungen der Logopadie geniigen. Mogliche Vor- und Nachteile fir die
Akteure in der Logopadie (wie z.B. fiir die Betroffenen und die Logopadin) werden in Kapitel 7 vorge-
stellt. Die folgenden Kapitel filhren Ideen und Denkansatze fir die logopadische Diagnostik und The-
rapie auf, kdnnen aber keinen abschliessenden Uberblick iiber experimentelle oder bestehende Sys-

teme in der Logopadie geben, da das Gebiet mit seinen diversen Storungsbildern zu umfassend ist.

6.1 Logopdadische Diagnostik und automatische Sprachverarbeitung
Wie bereits in den Grundlagen besprochen, lassen sich diagnostische Methoden in der Logopadie in
Anamnese/Exploration, Spontansprachanalyse und diagnostische Tests einteilen. Diese sollen im Hin-

blick auf computerlinguistische Moglichkeiten in dieser Reihenfolge besprochen werden.

6.1.1 Anamnese/Exploration

Die Anamnese/Exploration kann von der automatischen Sprachverarbeitung am wenigsten profitieren.
Denkbar ist der Einsatz von Spracherkennungssoftware, um Gesprache zu dokumentieren. Allerdings
ist die Spracherkennung in solchen Situationen mit mehreren Sprechern sehr ungenau. Eine weitere
Moglichkeit besteht darin, dass die LogopadIin aus ihren Notizen im Anschluss an das Gesprach mittels

Diktiersoftware einen elektronischen Bericht erstellt. Interessant kann die Nutzung von Werkzeugen
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der maschinellen Ubersetzung im Gesprach mit mehrsprachigen Betroffenen resp. Angehérigen sein.
Flr Angehorige anderer Muttersprache mit sehr geringen Deutschkenntnissen ist jedoch der Beizug

einer Dolmetscherln vorzuziehen.

6.1.2 Spontansprachanalyse

Die Spontansprachanalyse ist sowohl bei Kindern wie auch bei Erwachsenen ein wichtiger diagnosti-
scher Eckpfeiler zur Einschatzung der produktiven Fahigkeiten. Bei der maschinellen Sprachverarbei-
tung gibt es Grenzen bei der Analyse von Spontansprache. So ist es beispielsweise nicht moglich, se-
mantische Paraphasien, also semantisch unpassende Woérter zu erfassen, wie sie bei einer Aphasie

auftreten kdnnen.

Sprachverarbeitung kann aber an zwei Punkten ansetzen, einerseits bei der Transkription mittels au-
tomatischer Spracherkennung® und andererseits bei der Annotation und Auswertung der Spontan-
sprache. Wahrend sich die Transkription je nach Storungsbild und Schweregrad schwierig gestalten
kann, ist die automatische Annotation und Auswertung einer manuell transkribierten Sequenz compu-
terlinguistisch einfacher umsetzbar. In den folgenden Beispielen zur Erhebung von grundlegenden lin-
guistischen Daten mittels automatischer Sprachverarbeitung wird von einem solchen manuellen Tran-

skript in hochdeutscher Sprache ausgegangen.

Tab. 7: Computerlinguistische Annotation und Auswertung von allgemeinen Daten in der Spontansprache (eigene Darstellung)

Kategorie Beschreibung Logopadischer Nutzen**
Worter - Anzahl Token (Wortform) Aussage zum Lexikon und zur
- Auffilhrung der Types® (Grundform) | Morphologie
und ihrer Haufigkeit
- Auflistung der Wortformen pro Type
- Verhaltnis von Anzahl Types zu An-
zahl Token*®
Wortarten - Bestimmung der Wortarten mittels Aussage zum Lexikon und zur
PoS-Tagging Semantik
- Anzahl pro Wortart

- Verhaltnis zwischen den Wortarten

% In der Computerlinguistik wird hier oft von der "Erkennung kontinuierlicher Sprache" gesprochen (vgl. z.B.
Pfister & Kaufmann, 2017, S. 405).

44 Siehe auch Meffert et al. (2010)

% Token kénnen zu Types zusammengefasst werden, d.h. Wortformen wie "Apfel", "Apfels", "Apfel" kénnen auf
die Grundform "Apfel" zurtickgefiihrt werden.

46 F{ir Meffert et al. (2010, S. e17) ist die Type-Token-Ratio von Inhaltswértern ein Spiegelbild der lexikalischen
Variabilitat.
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Kategorie Beschreibung Logopéadischer Nutzen**

Funktions- und In- - Anzahl von Funktions- und Inhalts- Aussage zur Semantik

haltsworter wortern

- Verhdltnis von Funktions- zu Inhalts-
wortern

Phrasen - Berechnung der mean length of ut- Aussage zur Syntax
terance (MLU) = mittlere Ausse-
rungslange

- Anzahl und Art der Phrasen (z.B. No-
minal- und Verbalphrasen)

- Anzahl und Verhaltnis von einfachen

und komplexen Satzen

Einige Merkmale auffalliger Sprache spiegeln sich in solchen computerlinguistisch gewonnenen Daten.
So zeigen sich die Symptome eines Agrammatismus in der Aphasie u.a. in kurzen Satzen sowie in feh-
lenden Funktionswértern und Flexionsformen.*” Die entsprechenden Daten (MLU, Anzahl und Verhilt-
nis von Funktions- und Inhaltswortern, Vergleich von Wortformen mit den jeweiligen Grundformen)
kénnen mit sprachverarbeitenden Methoden aus einem Transkript relativ einfach gewonnen werden.
Computerlinguistische Auswertungen von Spontansprache sind allerdings auf die Qualitat des Tran-
skripts angewiesen und erlauben es nicht, Aussagen zu konkreten Stérungsbildern zu machen. Com-
puterlinguistisch extrahierte Daten kdnnen fiir die Logopadin aber eine gute Grundlage fiir die quanti-
tative und qualitative diagnostische Beurteilung bilden und auch Vergleichswerte fiir die Verlaufsdiag-
nostik liefern. Zudem geben sie nicht nur Auskunft (iber die Defizite der Betroffenen, sondern kénnen
auch deren Starken herausstreichen. Ein in der Literatur beschriebenes Programm im Kontext der
Aphasie ist ASPA (Hussmann et al., 2006). Es berechnet solche Spontansprachparameter, dazu muss
aber noch relativ viel manuelle Arbeit bei der Annotation geleistet werden. Interessant ist bei ASPA
die Auswertung von Prosodie und Sprechfluss bei der eine Analyse der Pausen und eine Auswertung
von unsicheren, wiederholten und skandierten Wortern erfolgt. Diese Aspekte stehen jedoch nicht im

Fokus dieser Arbeit.

Aus computerlinguistischer Perspektive ist es einfacher allgemeine linguistische Daten als Fehlrealisie-
rungen zu erheben. Letztere werden beispielsweise in der Ziircher Einschatzung kindlicher Spontan-
sprache Z-EKIS von Braun und Steiner (2020) behandelt. Um Fehlrealisierungen computerlinguistisch
zu erkennen und auszuwerten, missen entsprechende Voraussetzungen geschaffen werden. Die au-

tomatische Annotation und Auswertung sind durchaus denkbar fiir folgende Beispiele:

47 vgl. Schneider, Wehmeyer und Grétzbach (2014, S. 18-19)
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Tab. 8: Computerlinguistische Auswertung von Fehlrealisierungen in der Spontansprache (eigene Darstellung)

Kategorie ‘ Beschreibung H Voraussetzungen
Phonetisch-phonolo- | -  Bestimmung von phonologischen Pro- - Phonetisch-phonologi-
gische Fehlrealisie- zessen wie Elisionen, Substitutionen, Ad- sche Annotation
rungen ditionen und Permutationen - Ausspracheworter-
- Bestimmung von phonetischen Fehlrea- buch oder Angabe der
lisierungen korrekten Aussprache

- Bestimmung der Konstanz und Konse-
guenz von Fehlrealisierungen

Semantische Fehlrea- | - Ermittlung und Auswertung von Fiullwor- | -  Entsprechendes Tag-
lisierungen tern, GAP-Verben, Vielzweckwortern, Set mit zugehdrigem
Floskeln, Metakommentaren Vokabular, Regeln

oder Beispielen

6.1.3 Diagnostische Tests

Diagnostische Tests lassen sich in Screenings sowie standardisierte und informelle Testverfahren un-
terteilen. Da die Standardisierung fiir computerlinguistische Methoden nicht relevant ist, wird hier

zwischen Screenings und Testverfahren unterschieden.

Screenings

Bei einem Screening geht es um das 6konomische Identifizieren von Risikopatientlnnen aus einer gros-
seren Gruppe. Screenings eignen sich fir eine grobe Einschatzung und sind nicht fiir eine detaillierte
Analyse gedacht. Honig und N6th (2016) nennen als mogliche Beispiele fiir den Einsatz von Sprachtech-
nologie in diesem Kontext die Identifikation von Kindern mit phonetischen Stérungen oder Lese-Recht-
schreib-Schwache sowie die Friiherkennung von Morbus Parkinson anhand von vorgelesenen Texten.
Bei letzterem nehmen sie indirekt Bezug auf die Dysarthrie. Sie merken an, dass ein Schnelltest mit

automatischer Sprachverarbeitung Kosten einsparen und die Versorgung verbessern kann (ebd.).

Testverfahren

Wahrend es bei einem Screening um die Einteilung von Kandidatinnen mit und ohne mogliche Stérung
geht, konnen bei Testverfahren auch quantitative oder qualitative Merkmale gemessen und der
Schweregrad einer Stérung ermittelt werden. Ein wichtiges Element in der Diagnostik ist beispielsweise

die Einschatzung der Verstandlichkeit, gerade auch in Bezug auf die Aktivitaten und die Teilhabe.

Honig und No6th (2016) nennen zwei experimentelle Beispiele — eines im Kinder- und eines im Erwach-
senenbereich — bei denen die Resultate der automatischen Spracherkennung und Verstandlichkeits-

bewertungen von Experten korrelieren. Im ersten Fall basierte die Spracherkennung auf dem
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Benennen von Worten im PLAKSS-Test,*® im zweiten auf dem Vorlesen aus "Der Nordwind und die
Sonne". Es ist hier allerdings anzumerken, dass sich diese Beispiele auf Kinder mit behandelter Lippen-
Kiefer-Gaumenspalte und auf laryngektomierte Patientinnen mit tracheodsophagealer Ersatzstimme
beziehen (Honig & Noth, 2016), also zwei klar umrissenen, organisch bedingten Sprechstérungen. Fir
Honig und Noth (2016) ist das "Argument fiir eine Diagnose mit ASV-Technologie [...], dass man eine
wiederholbare und preiswerte zweite Meinung erhalt" (S. 174) "und bei signifikanten Abweichungen

[...] einen weiteren menschlichen Experten hinzuziehen" (S. 182) kann.

Die Verstandlichkeit von Klientlnnen ist insbesondere auch in der Dysarthrie-Diagnostik relevant. Ne-
ben Artikulation, Phonation, (Sprech-)Atmung, Resonanz und Prosodie sind kommunikative Parameter
wie z.B. die Verstandlichkeit zentrale Anhaltspunkte fiir den Behandlungsbedarf und die Wirksamkeit
der Therapie (Lehner & Ziegler, 2021). Wichtig bei einer Einschatzung solcher kommunikativen Para-
meter ist, dass die Vertrautheit z.B. mit der individuellen dysarthrischen Sprecherin oder mit dysarthri-
scher Sprache im Allgemeinen, die Werte nicht verfilscht (ebd.). KommPaS als Forschungsprojekt in
der Dysarthriediagnostik nutzt deshalb sprachtherapeutische Laien, die (iber Online-Crowdsourcing
Patientinnen beziglich kommunikativer Parameter einschatzen (ebd.). Abgesehen davon, dass ethi-
sche und datenschutzbezogene Aspekte in diesem Kontext genau beobachtet werden miissen, kénn-
ten aus solchen Sammlungen von Sprachaufnahmen inkl. Parametern computerlinguistische Korpora

erstellt und fur die automatisierte Bewertung verwendet werden.

Bei der Einschatzung der Verstandlichkeit zeigt sich, dass Spracherkennung dort einfacher ist, wo be-
kanntes Vokabular (z.B. PLAKSS) resp. bekannter Text (z.B. "Der Nordwind und die Sonne") vorliegt. So
meinen Honig und N6th (2016): "Im Bereich der Sprech- und Stimmstérungen, bei denen Gberwiegend
mit Tests gearbeitet wird, bei denen Texte gelesen oder Piktogramme benannt werden, ist eine auto-
matische Analyse unter Laborbedingungen bereits jetzt auf Expertenniveau moglich" (S. 184). Aufga-
bentypen, die sich fiir die automatische Sprachverarbeitung eignen, sind also z.B. das Benennen von
Bildern oder von Begriffen einer Taxonomie (Hyperonyme, Hyponyme, Kohyponyme) sowie das Nach-
sprechen oder Vorlesen von Woértern oder Satzen. Zu priifen ware, ob bei diagnostischen Tests wie z.B.
dem PLAKSS, dem Wortschatz- und Wortfindungstest fiir 6- bis 10-Jahrige (WWT 6-10) oder dem
Aachener Aphasie Test (AAT), solche Aufgabentypen (teilweise) automatisiert werden kénnten. So
konnte der bereits auf CD-ROM existierende WWT 6-10 beim Bildbenenntest ermitteln, welches Wort

genannt wurde. Vom System nicht verstandene Worter missten von der Logopadin nochmals

48 Honig und N6th sprechen vom "Plakks-Test" (2016, S. 182). Es wird davon ausgegangen, dass es sich hierbei
um einen Tippfehler handelt.
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Uberprift und kategorisiert werden. Der Vorteil der Automatisierung liegt darin, dass sich die
Sprachtherapeutin voll und ganz auf das Kind konzentrieren kann. Schon jetzt erstellt die PC-Version
eine Aufnahme der Antworten des Kindes, die mittels automatischer Sprachverarbeitung analysiert
werden konnten. Ein weiterer Test, der sich anbietet, ist der Mottier-Test. Das Nachsprechen von Pseu-
dowortern resp. Silben kdnnte analog zum WWT 6-10 moglicherweise Uber die Spracherkennung er-
ganzt werden und der LogopadIin einen Referenzwert liefern in Bezug auf die Anzahl richtig reprodu-
zierter Kunstworter. Der Vorteil von digitalen Tests besteht auch darin, dass ein objektiveres Testen
moglich wird, wenn die Anweisungen resp. vorgesprochenen Woérter immer von der gleichen Person

resp. Aufnahme stammen.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die durch die Computerlinguistik unterstiitzte Diagnostik erst
am Anfang steht, sich aber viele Moglichkeiten auftun, um die Sprachtherapeutin bei ihrer Arbeit zu
entlasten. Der Vorteil von computerunterstiitzter Diagnostik ist, dass sich Flichtigkeitsfehler vermei-
den lassen und Auswertungen objektiv sind. Auch kdnnen computerlinguistisch gewonnene Daten au-
tomatisch in Berichte ilbernommen und weiterverarbeitet werden. Der Vorteil eines Computerpro-
gramms ist zudem, dass es immer gleich richtig oder falsch liegt und damit korrigiert und angepasst
werden kann. Gerade auch im Hinblick auf die Interrater-Reliabilitit, also in diesem Fall der Uberein-

stimmung der Einschatzung durch verschiedene Logopadlnnen, ist dies von grossem Wert.

Der Nachteil computerlinguistisch unterstiitzter Diagnostik ist u.a. in den zusatzlichen Kosten zu sehen,
die fiir Soft- und evtl. auch Hardware anfallen. In Bezug auf die Computerlinguistik selbst bestehen
auch Grenzen im Bereich der Spracherkennung, die oft die Grundlage fiir sprachverarbeitende Systeme
bildet. In jedem Fall ersetzen computerlinguistische Verfahren nicht die Arbeit der Sprachtherapeutin,
sondern kdonnen diese im besten Fall vereinfachen oder ergénzen. Wie Jaecks (2021) herausstreicht,
kann "digitale Diagnostik [...] nur funktionieren, wenn die Technik unkompliziert fiir alle Beteiligten
nutzbar ist" (S. 20) und "standardisierte und psychometrisch abgesicherte Verfahren und Herange-
hensweisen" bestehen (S. 21). Dies gilt auch fir die computerlinguistisch unterstitzte Diagnostik, die
wie die digitale Diagnostik (verstanden als digital durchgefiihrte Diagnostik) "nicht nur auf dem Test-
ergebnis allein beruht, sondern auch von zusatzlichen qualitativen Informationen (Beobachtung) be-

einflusst wird" (ebd.).

6.2 Logopdadische Therapie und automatische Sprachverarbeitung
Die automatische Sprachverarbeitung bietet in allen vorgestellten Bereichen — Spracherkennung,
Sprachsynthese, Dialogsysteme, computerlinguistische Ressourcen — mogliche Werkzeuge fir die lo-

gopéadische Therapie. Die Sprachsynthese fir sich alleine ist vor allem fir die Unterstitzte
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Kommunikation relevant und wird hier nicht weiter behandelt. In ihrer Funktion eingebettet in Dialog-
systeme ist sie aber durchaus von Interesse. Da die logopadische Therapie ein sehr weites Feld ab-
deckt, sollen in diesem Kapitel exemplarisch Moglichkeiten flir verschiedene computerlinguistische

Bereiche aufgezeigt werden.

6.2.1 Spracherkennung und Dialogsysteme fiir die Therapie

Die Spracherkennung wird bereits vereinzelt in der computerunterstiitzten Therapie eingesetzt. Im
englischsprachigen Raum wurden solche Therapieumgebungen schon bei z.B. Aphasie und Dysarthrie
untersucht resp. beschrieben (Chen et al., 2016; Fager, 2017). Auch fiir die deutsche Sprache wird Gber
solche Therapiesoftware nachgedacht, beispielsweise die von Frieg (2021) beschriebene und sich zum
Zeitpunkt dieser Arbeit noch in Entwicklung befindende App "Sprechen!".* Sie ist fiir das Eigentraining
in der Dysarthrietherapie bei Morbus Parkinson gedacht, nutzt Spracherkennung und soll u.a. Feed-
back zur Verstandlichkeit geben (ebd.). Frieg, Miihlhaus, Ritterfeld und Bilda (2017) streichen heraus,

dass solche Systeme kein Ersatz fiir die Therapeutln sind:

Vielmehr geht es darum, die Méglichkeiten zu verbessern, hohe Therapiefrequenzen
zu erreichen, um moglichst effektive Therapien anbieten zu kdnnen. Hier kann der
Technikeinsatz das Eigentraining neben der Therapie unterstiitzen, wobei die enge
Beziehung mit der behandelnden Therapeutin bestehen bleibt. (S. 14)

Wahrend spezifische Systeme fiir die computerunterstiitzte Therapie mit automatischer Sprachverar-
beitung im deutschsprachigen Raum noch weitgehend fehlen, stellt sich die Frage, inwieweit allgemein
verfligbare Systeme mit Spracherkennung und Sprachsynthese in der Therapie verwendet werden
koénnten. Fir Erwachsene mit leichten Storungen beispielsweise in der Dysarthrietherapie ist z.B. die
Nutzung von Diktiersoftware oder der Einsatz von Sprachsteuerung denkbar. Der Vorteil liegt darin,
dass das System ein objektives, direktes Feedback zur Verstandlichkeit gibt (die Betroffene wird ver-
standen oder nicht). Am Beispiel der Google Assistant App, einem sogenannten Sprachassistenten, mit
der man mittels Sprachsteuerung Spiele spielen kann,*® soll ein méglicher Dialog zwischen System und
Anwender wiedergegeben werden. Die erkannten Phrasen des Sprechers sind grau hinterlegt, die

weissen Sprechblasen wurden vom Sprachassistenten mittels Sprachsynthese ausgegeben.

49 vgl. https://www.isi-speech.de/sprechen-die-uebungsbereiche/
50 Mogliche Aktionen, die mit Google Assistant ausgefiihrt werden kénnen, finden sich unter: https://as-
sistant.google.com/explore/?hl=de-DE.
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ich mochte ein Spiel spielen auf gut Gliick

Hallo. Ich bin dein
Google Assistant.

Ich habe mehrere Optionen daflr. Willkommen bei , Auf gut Gliick".
Mochtest du eine davon Google stellt dir flinf Fragen — und
ausprobieren? die haben es in sich. Wie viele

Ich kann dir helfen, Informationen wollen heute mitmachen?

zu finden und Dinge zu erledigen.

Wenn du Hilfe brauchst, frag Auf gut Gliick

einfach: "Was kannst du fiir mich By Google

tun?" 43 % 1

20K Keks. Frage 1. Die Kategorie lautet
... Wissenschaft. Fir 10 Punkte:
Das alteste bekannte Lebewesen
war ein 507 Jahre altes Weichtier.
Richtig oder falsch.

Hey Google
Trivia crack

By Etermax
35%

Wie kann ich dir behilflich sein? Kristallkugel Ein Spiel fir einen. Ich vergebe
ByGoogle Inc. gerne Spitznamen. Deiner ist

Hier bin ich. Was kann ich fir
dich tun? &

By Otchi

Wandelndes Raumschiff 2 falsch
4.4 % ‘

Abb. 12: Beispiel fiir einen Dialog mit Google Assistant (Screenshots vom eigenen Mobiltelefon)

Ubungen mit Sprachassistenten sind nicht als primares Therapiewerkzeug, sondern als spielerische,
motivierende Ubung gedacht und eignen sich fiir leichte Stérungen z.B. in der Aphasie- und Dys-
arthrietherapie. Weiter sind physische Spiele denkbar, die Spracherkennung nutzen, wie z.B. "Mono-

">1 oder auch sogenannte "voice-controlled games".>? Wichtig ist, sich bewusst zu

poly Voice Banking
machen, dass z.B. mit Sprachassistenten wie Google Assistant, Siri oder Alexa auch Datenschutz- und
IT-Sicherheitsrisiken einhergehen. Zudem ist zu beachten, dass solche Moéglichkeiten nicht speziell auf
die Bediirfnisse resp. die Stoérungsaspekte der Betroffenen angepasst werden kdonnen. Bei der Sprach-
erkennung zu bericksichtigen ist auch, dass es frustrierend sein kann, wenn das System, das Gesagte
nicht korrekt erkennt. Deshalb ist damit mit Vorsicht umzugehen. Noch achtsamer sollte bei Stérungen
des Spracherwerbs vorgegangen werden. Kinder weisen eine grosse Intersprecher- und Intrasprecher-

variabilitat auf und benétigen ein gutes Sprachmodell, um Fortschritte in ihrer Entwicklung zu machen,

dafiir sind Ubungen mit Spracherkennungs- resp. Dialogsystemen eher weniger geeignet.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass es mehr Forschung braucht, um zu beurteilen, wie und ob
Systeme, die Spracherkennung und Sprachsynthese nutzen, fiir die Klientel der Logopéadie sinnvoll sind
und welche positiven und negativen Effekte sich in der Therapie und bei den Betroffenen einstellen

kénnen. Studien werden bendétigt, die nachweisen, dass die Therapie mit Systemen, die

51 siehe https://monopoly.hasbro.com/de-ch/product/monopoly-voice-banking-electronic-family-board-
game:97BC561B-145E-42CA-AB15-917F2E2FD5BA

52 siehe https://summalinguae.com/language-technology/voice-controlled-games/ und https://www.thega-
mer.com/games-with-voice-commands-speech-recognition/
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Spracherkennung und/oder Sprachsynthese einsetzen, effektiv ist und dass dadurch nicht nur Ubungs-

sondern auch Generalisierungseffekte entstehen. Letztlich ist auch zu messen, ob die Therapie lang-

fristig erfolgreich ist.

6.2.2 Computerlinguistische Ressourcen fir die Therapie

Computerlinguistische Ressourcen bieten sich fiir verschiedene sprachliche Ebenen in der Therapie an.

Das Digitale Worterbuch der deutschen Sprache (DWDS) eignet sich z.B. fiir die Verwendung in der

semantischen Therapie. Wird im DWDS ein Begriff gesucht (z.B. "Frucht"*3), werden neben der Aus-

sprache und Wortbildung, u.a. auch die Bedeutung und die Einordnung im Thesaurus (Synonyme,

Oberbegriffe, Unterbegriffe) angezeigt wie sie in den Abbildungen 13 und 14 wiedergegeben werden.

DIW|D

S =] Anmelden

Startseite Worterbuch

Frucht

Frucht — Schreibung, Definition, Bedeutung, Etymologie, Synonyme, Eeispiele

Frucht, die

Grammatik Substantiv (Femininum) - Genitiv Singular: Frucht - Nominativ Plural: Friichte
Aussprache o) [fruyt]
Worthildung mit »Fruchte als Erstglied: # Frucht bringend ...51weitere - mit »Fruchtc als Letziglied: .~ Ananasfrucht ...27 weitere -

mit »Fruchte als Binnenglied: » Mehrfruchtmarmelade ...2 weitere
Mehrwortausdriicke .~ verbotene Frucht

Abb. 13: Suche nach "Frucht" im DWDS (Quelle: DWDS)

Thesaurus

www.openthesaurus.de (06/2021)

Botanik, Gastronomie/Kulinarik

v Synonymgrippe

Frucht- ~0Obst

Oberbegriffe

Unterbegriffe

~ Essen - Esswaren - ~ Lebensmittel - » Nahrung - » Nahrungsmittel e ~Viktualien veraltend - Esssachen ugs.-
~ Eressalien derb

~ Beere
~ Banane - Dessertbanane - Obstbanane e Affenbrot ugs. - Affeneis ugs. - Affenhandy ugs. - Affenknacker ugs. -

2 Apfelsine - ~ Qrange
A Erdbeere ® ~Ananas ugs., ésterr.

2 Steinfrucht - .~ Steinobst

2 Apfelfrucht - .~ Kernobst e Sammelbalgfrucht fachspr.

Abb. 14: Suche nach "Frucht", Ausschnitt Thesaurus (Quelle: DWDS)

53 https://www.dwds.de/wb/Frucht
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Interessant sind auch die Kookkurrenzen ("typische Verbindungen"), mit denen Kollokationen gefun-

den und entsprechende Beispielsatze ("B") angezeigt werden kdnnen.

Typische Verbindungen zu >Frucht« DWDS-Wortprofi

Arbeit ® BaumB Beere ®  Blatt® BlumeB B|UTeB GemUSGB Gewirz®

UR® sere somer Stileben® ZOrN® wee €rNnten'® exotisch'®

fiSCh® genstens getrocknet® kandiert® pfliicken® wo+ [eif™> reifen®

ange SUR™® tragen® tropisch® wer+ Verboten®

Detailliertere Informationen bietet das DWDS-Wortprofil zu -Frucht:.

Abb. 15: Suche nach "Frucht", Ausschnitt Kookkurrenzen (Quelle: DWDS)

Im DWDS-Wortprofil®* kann die syntagmatische Beziehung eines Wortes weiter vertieft werden, dabei
ist bei der Suche die Gross- und Kleinschreibung zu beachten. So kann man beispielsweise mit einer
Suche nach "schilen">® Beispiele finden fiir Dinge, die sich schilen lassen (z.B. Kartoffeln oder Apfel).
Beispielsatze aus den zugrundeliegenden Korpora kénnen sowohl im Wérterbuch als auch im Wort-
profil aufgerufen oder direkt iber eine Korpusabfrage®® gefunden werden. Mit solchen korpusbasier-
ten lexikalischen Ressourcen kdnnen in der semantischen Therapie sowohl paradigmatische (Syno-
nyme, Ober- und Unterbegriffe) als auch syntagmatische Relationen (Kollokationen) adressiert wer-

den.

Als Beispiel fiir die Syntax wird eine weitere computerlinguistische Ressource vorgestellt. Im "Elektro-
nischen Valenzwérterbuch deutscher Verben", E-VALBU,>” kann nach Verben gesucht werden, die
komplexe Satze erzeugen — z.B. ein Akkusativ- und ein Dativobjekt fordern kénnen wie in Abbildung

16:

>4 https://www.dwds.de/wp

55 https://www.dwds.de/wp/schilen

56 https://www.dwds.de/r

57 https://grammis.ids-mannheim.de/verbvalenz
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e o AT VR (e ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWIXY?Z

Komplemente Worterbuch zur Verbvalenz
0 Ksu 27 Treffer
O Kakk
_ 1. abnehmen
O Kakkz
_ 2. anbieten
[ Kgen
_ 3. ansehen
] Kdat
- 4. aussprechen
O Kprp
7 Korpz 5. bestitigen
_ 6. bieten
O Kadv
_ 7. danken
O Kadwz
0 Kprg 8. erfiillen
0 Kuro 9. erdffnen
10. erzihlen
Satzbauplan
11. geben
Ksub , Kakk , Kdat
- 12. glauben
Passiv ’
13. klagen
beliebi -
- L 14. kiindigen
Pertinenzelemente =
15. lassen
beliebi =
= L 16. leihen
Optionen
17. liefern
( lesartspezifische Suche 18. mitteilen
® verbspezifische Suche 19. nehmen
20. sagen
21. schenken
m Zuriicksetzen 22. sichern
23. tun

24. verpassen

Abb. 16: Suche in E-VALBU nach Verben mit Akkusativ- und Dativobjekt (eigene Darstellung)

E-VALBU gibt eine alphabetisch sortierte Liste mit Verben aus und bietet zu jedem Verbeintrag jeweils
konkrete Beispielsatze. Neben der verbspezifischen Suche bietet sich auch die Suche nach Lesarten an.
So sind fiir das Verb "abnehmen" 13 verschiedene Bedeutungen hinterlegt. Mit solchen Werkzeugen
kénnen fiir die Therapie leicht Beispiele fiir konkrete syntaktische Ubungen oder fiir Ubungen zur Sem-

antik von Verben gefunden werden.

Mit Hilfe von computerlinguistischen Ressourcen kdnnen also logopéadische Ubungen fiir verschiedene
sprachliche Ebenen erstellt werden. Gerade im Hinblick auf die Aktivitaten und Teilhabe kdnnen com-
puterlinguistische Ressourcen aber auch spezifische Vokabulare liefern. Damit kann individuell auf die
speziellen Interessen resp. auf die speziellen lexikalischen Anforderungen von Erwachsenen wie auch

von Kindern eingegangen werden.
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7. Vor- und Nachteile der Computerlinguistik fur die Akteure in der Logopadie

Computerlinguistische Verfahren kdnnen nicht ohne den Kontext der eigentlichen Nutzer und weiterer
involvierter Parteien betrachtet werden. Vorausgesetzt wird hier, dass der Einsatz von Sprachtechno-
logie in der Therapie®® immer von einer Logopadin eingefiihrt und begleitet wird. Diese steht in Abbil-

dung 17 deshalb im Zentrum:

AKTEURE
Betroffene

iy
R —— )

verwandte

Angehdrige Logopadinnen e e

Gesellschaft Geldgeber

Abb. 17: Abb. 3: Akteure in der Logopddie (eigene Darstellung)

Im Folgenden sollen die Méglichkeiten der Sprachtechnologie® im Zusammenhang mit den involvier-
ten Parteien ganzheitlich erfasst werden, ohne dabei auf einzelne computerlinguistische Anwendun-
gen spezifisch einzugehen. Die Verwendung von ASV-Technologie wird hier auch unabhangig davon
betrachtet, ob diese in der Praxis schon implementiert ist oder nicht. Zudem wird von einer ausrei-
chenden Qualitat der Sprachtechnologie ausgegangen. Die Chancen und Vorteile sowie Risiken und
Nachteile werden in Tabelle 9 pro Akteur besprochen und kénnen in dieser Arbeit nur stichpunktartig
behandelt werden. Fir alle Akteure gilt, dass der Einsatz von computerlinguistischen Verfahren mog-
liche zusatzliche Kosten mit sich bringt und mit Datenschutz- und IT-Sicherheitsrisiken einhergehen

kann.

%8 Die Durchfiihrung eines Screenings in der Diagnostik ist auch durch andere qualifizierte Disziplinen denkbar,
allerdings sollte die Logopadie bei der Entwicklung solcher Verfahren beteiligt sein.

%9 Die Bezeichnung "Sprachtechnologie" wird hier synonym zu "ASV-Technologie" verwendet, wobei "ASV" fiir
"automatische Sprachverarbeitung" steht.
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Tab. 9: Vor- und Nachteile von ASV-Technologie fiir die Akteure in der Logopddie (eigene Darstellung)

Akteure

Logopadinnen

Chancen und Vorteile
Wiederholbare und kostengiins-
tige zweite Meinung in der Diag-
nostik (gibt Sicherheit)
Computerunterstitzte Auswer-
tung von Spontansprache und di-
agnostischen Tests

Objektivere Einschatzung durch
das System (nicht abhangig von
der Tagesform der Logopadin, Ver-
trautheit mit der Sprache der Be-
troffenen, keine Beeinflussung
durch Vorkenntnisse aus Tests
etc.)

Teilautomatisierung von Berichten
Uberwachtes Eigentraining der Kli-
entlnnen moglich (automatisierte
Auswertung und Riickmeldung an
Logopadin)

Abwechslung im Therapiealltag
mit Sprachtechnologie

Risiken und Nachteile

Anspriiche an Logopadinnen stei-
gen, missen sich mit neuen
(Sprach-)Technologien und Anfor-
derungen auseinandersetzen
zusatzlicher Aufwand flr die Einar-
beitung in die Technologie und
Aufbereitung fiir die Betroffenen
verwandte Disziplinen kénnen be-
stimmte Aufgaben Gbernehmen
und gewinnen an Einfluss (z.B. au-
tomatisierte Durchfliihrung von
Screenings durch Arztin)
Abhangigkeit von IT-Unterstlitzung
und Software-Anbietern

Betroffene

Zweite Meinung durch Diagnostik
mit Sprachtechnologie
Eigentraining mit ASV-Technologie
Uberwacht durch Logopadin er-
moglicht hohere Intensitat und
potentiell schnellere Fortschritte
Sprachtechnologie 24/7 verfligbar
Abwechslung im Therapiealltag
und Steigerung der Motivation
durch Sprachtechnologie

Nutzung von ASV-Technologie fiir
alternative Kommunikationsfor-
men (Sprachsynthese, Spracher-
kennung) und damit Unterstut-
zung von (digitalen) Aktivitaten
und (digitaler) Teilhabe

Fehlendes Interesse oder Abnei-
gung gegenliber Technologie
Frustration durch (Sprach-)Tech-
nologie (z.B. Spracherkennung)
ASV-Technologie als Ersatz statt
als Erganzung (z.B. aus Kostenein-
sparungsgrinden)
Standardisiertes Feedback der
Sprachtechnologie statt individua-
lisierter Riickmeldung durch Logo-
padin bei Eigentraining

Zugang zu Hardware (Computer,
Tablets, Smartphone etc.) und
Software sowie teilweise Internet
notig

Angehorige

Verbesserte oder alternative Kom-
munikationsmoglichkeiten mit Be-
troffenen, z.B. durch Sprachsyn-
these (UK) oder Spracherkennung
(z.B. fur Schreiben von WhatsApp)
Mogliche Einbindung von Angeho-
rigen Giber Technologie, z.B. tGber

Unterstltzung der Betroffenen bei
Zugang zu Internet, Computern,
Tablets, Smartphone etc. teilweise
notig

Zusatzlicher Aufwand fir die Ein-
arbeitung in die ASV-Technologie
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Akteure

Chancen und Vorteile
Unterstiltzung bei der Verwen-
dung von Spracherkennung
Ressourcen der Angehdorigen wer-
den geschont bei Eigentraining mit
ASV-Technologie (keine Begleitung
zu Terminen notig)

Risiken und Nachteile
Frustration durch (Sprach-)Tech-
nologie

verwandte

Disziplinen

Einsatz von ASV-Technologie fir
Screenings (z.B. durch Hausérztin-
nen, Padiaterinnen, Neurologin-
nen)

Wiederholbare und kostenglins-
tige zweite Meinung in der Diag-
nostik von logopadischen Storun-
gen (als Kontrolle)
Computerunterstitzte Auswer-
tung von Tests zur Sprache
(Deutsch als Zweitsprache, Psy-
chologie etc.)
Teilautomatisierung von Berichten
Gegenseitige Nutzung von Infor-
mationen aus ASV-Technologie
(Auswertungen, Rliickmeldungen,
Berichte etc.)

Anspriiche an verwandte Diszipli-
nen steigen

zusatzlicher Aufwand fir die Einar-
beitung in die Sprachtechnologie
Abhéangigkeit von IT-Unterstit-
zung und Software-Anbietern

Bei Verdacht ist ein Schnelltest
durch Sprachtechnologie moglich
(Screening)

Frihzeitiger Befund erlaubt
friihere Anmeldung bei Logopadin
Verbesserte oder alternative Kom-
munikationsmoglichkeiten mit Be-
troffenen

Kann Erwartungen wecken, alle
wollen ein Screening

Laien agieren als Logopadinnen
(analog Selbstmedikation)

Geldgeber

Screening mit ASV-Technologie
kann bei Versicherungen Kosten
einsparen

Wiederholbare und kostengtins-
tige Zweitmeinung in der Diagnos-
tik von logopadischen Stérungen
Computerunterstutztes Eigentrai-
ning kann zu hoherer Intensitat
der Therapie, schnellerem Thera-
pieerfolg und damit zu weniger
hohen Folgekosten fiihren

Uberpriifung des Nutzens von
ASV-Technologie nétig, um Kos-
tenlibernahme zu rechtfertigen
Gesamtkosten erhohen sich, weil
Uber Screening mehr zu behan-
delnde Félle gefunden werden
Zunahme des Eigentrainings kann
Kosten generieren
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8. Maoglichkeiten und Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie

Die vorherigen Kapitel haben einen Einblick in die Computerlinguistik gegeben und die sich daraus

ergebenden Schnittmengen mit der Logopéadie. Ausgehend von der Fragestellung "Was sind die Mog-

lichkeiten und Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie?" sollen hier die wesentlichen Punkte

zusammengetragen werden. Nachfolgend werden erst die Moglichkeiten und dann die Grenzen der

Computerlinguistik in der Logopadie aufgefiihrt.

8.1 Médglichkeiten der Computerlinguistik in der Logopadie

Die Moglichkeiten der Computerlinguistik in der Logopadie sind in Tabellen 10 und 11 zusammenge-

fasst und in die Bereiche Diagnostik und Therapie aufgliedert.

Tab. 10: Mdéglichkeiten der Computerlinguistik in der logopddischen Diagnostik (eigene Darstellung)

Diagnostik Moglichkeiten in der Logopadie Computerlinguistischer Ansatz
Anamnese Dokumentation von Anamnese/Explo- | Spracherkennung
ration mittels Diktiersoftware - zu Maschine gesprochene Sprache
Berichte Erstellung von diagnostischen Berich- - Domadne Logopadie
ten mittels Diktiersoftware
Spontan- Automatische Transkription der Spon- | Spracherkennung
sprache tansprache (bei sehr leichten Beein- - kontinuierliche Sprache
trachtigungen und unter idealen Bedin- | -  Gesprach
gungen)
Automatische linguistische Analyse und | Computerlinguistische Annotation und
Auswertung von manuell transkribier- Auswertung von Texten
ter Spontansprache
Screening Automatisiertes Screening (z.B. fur Automatische Analyse von Sprache bei
phonetische Stérungen) vorgegebenen Wortern, Satzen, Tex-
Tests Automatisierte Bewertung der Ver- ten

standlichkeit

Automatisierte Schweregradbestim-
mung einer bestimmten Stérung
Automatisierte diagnostische Tests der
expressiven Sprache
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Tab. 11: Méglichkeiten der Computerlinguistik in der logopddischen Therapie (eigene Darstellung)

Therapie

Moglichkeiten in der Logopadie

Computerlinguistischer Ansatz

Fokus
Sprechen

Ubungen unter Verwendung von
- Diktiersoftware

- Sprachsteuerung von Geraten
- Sprachassistenten

- Voice-Controlled Games

- Voicebots

- Robotern

fiir folgende logopadische Zwecke:

- Verbesserung der Artikulation

- Forderung der Verstandlichkeit

- Objektives Feedback zur Verstandlichkeit

- Forderung der Eigenwahrnehmung

- Wecken von Sprechfreude

- motivierendes Element und Abwechslung in
der Therapie (Gamification)

- als Vorstufe zum Transfer in den Alltag

Spracherkennung und Dialog-
systeme

Fokus
Sprache

Therapie auf Ebene Semantik

- syntagmatische Ebene: Kollokationen

- paradigmatische Ebene: Begriffe und Relatio-
nen

- Wortfelder (backen, Backer, ...)

- thematische Felder (Bauer, Katze, Kuh)

Therapie auf Ebene Syntax
- Verbvalenz
- komplexe Satze

Korpora oder korpusbasierte
lexikalische Ressourcen

Verwendung von Vokabularen zu speziellen Inte-

ressen oder Tatigkeitsbereichen der Betroffenen

- Therapie auf Ebene Semantik

- Anpassung der Therapie an Aktivitaten und
Teilhabe der Betroffenen

Kontrollierte Vokabulare

- Gewinnung von Vokabula-
ren Uber Wortextraktion

- Recherche in computerlin-
guistischen Ressourcen
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8.2 Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie
Die Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie sind in der Tabelle 12 zusammengefasst. Sie er-
geben sich einerseits aus den Grenzen der automatischen Sprachverarbeitung selbst und andererseits

aus den Grenzen im Zusammenspiel mit den Anforderungen der Logopadie.

Tab. 12: Grenzen der Computerlinguistik in der Logopddie (eigene Darstellung)

Sprache allgemein

Computerlinguistische Systeme sind sprachgebunden. Viele Systeme werden
fiir den englischen Markt gebaut aber nicht fir das Deutsche oder gar fir
Schweizerdeutsche Dialekte. Computerlinguistische Ressourcen (wie z.B.
Korpora) fir wenige Sprecher sind zudem rar. Fur die Logopadie in der
Deutschschweiz ist das Schweizerdeutsche jedoch relevant.

Die Mehrsprachigkeit ist in der Logopadie ein wichtiges Thema, in der auto-
matischen Sprachverarbeitung ist dies ein zusatzlicher zu beriicksichtigender
Faktor.

Zielgruppen und
Domdnen

Neben der Abhadngigkeit von der Sprache, sind computerlinguistische Res-
sourcen und Systeme oft auch auf bestimmte Zielgruppen (z.B. Erwachsene
vs. Kinder) und Einsatzbereiche (z.B. juristischer oder medizinischer sprachli-
cher Kontext) ausgerichtet.

IT und Datenschutz

Sprachverarbeitende Systeme sind an Computer gebunden. Damit gehen
Kompatibilitatsfragen, Kosten, personelle Ressourcen und IT- und Daten-
schutzrisiken einher, die den Einsatz in der Logopéadie erschweren oder ver-
unmoglichen kénnen.

Kindersprache

Die Spracherkennung ist durch die hohe Inter- und Intrasprechervariabilitat
bei Kindern schwierig. Die Daten von Kindern sind zudem besonders schiit-
zenswert und entsprechende Korpora rar.

Sprachsynthese- resp. Dialogsysteme sind fiir Kinder vorsichtig einzusetzen.
Gerade bei Spracherwerbsstérungen ist ein gutes Sprachmodell durch die
Logopéadin wichtig.

Diversitct von logo-

Die Stérungsbilder in der Logopadie sind divers und zeichnen sich zudem

dischen Ressourcen

pddischen St6- durch eine Breite Spanne an moglichen Schweregraden aus. Sprachverarbei-

rungsbildern tende Systeme konnen nicht pauschal eingesetzt werden und passen nicht
in jeden Kontext.

Mangel an logopd- | Computerlinguistisch unterstiitzte Systeme missen auf den Kontext ange-

passt werden und benétigen dazu die Begleitung durch eine Logopadin. Die
Ressourcen hierfiir sind nicht immer verfiigbar.

Akzeptanz von
Sprachtechnologie

Auch wenn Evidenzen fiir den Nutzen von einem ASV-System vorliegen und
die Benutzerfreundlichkeit gewahrleistet ist, so steht und fallt der Einsatz
von Sprachtechnologie mit der Akzeptanz der Akteure in der Logopadie.

8.3 Diskussion und Ausblick

Die Analyse computerlinguistischer Méglichkeiten in der Logopadie war in dieser Arbeit begrenzt auf

die Modalitat Sprechen und auf bestimmte Stérungsebenen und -bilder. Trotz dieser Einschrankungen
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war es schwierig, sich einen Uberblick iber den aktuellen Forschungsstand zu verschaffen, da mégliche
Quellen oft sehr spezifische computerlinguistische Ansatze oder Systeme fiir einen ganz speziellen lin-
guistischen Bereich, eine spezielle Sprache und, falls vorhanden, fir ein sehr bestimmtes logopadi-
sches Storungsbild beschreiben. Aus Sicht der Ressourcen ist anzumerken, dass viele kostenlose com-
puterlinguistische Sammlungen und Werkzeuge zur Verfligung stehen, dass diese aber nicht immer
unterhalten resp. weiterentwickelt werden. So kann es sein, dass entsprechende Webseiten plotzlich

nicht mehr verfigbar sind.

Aus der Perspektive der deutschen und schweizerdeutschen Sprache ist zu bemerken, dass die auto-
matische Sprachverarbeitung in der Logopadie erst ganz am Anfang steht und es kaum nennenswerte
Implementationen in der Praxis gibt. Dies mag einerseits an den beschriebenen Grenzen liegen, ande-
rerseits sind auch die Moglichkeiten der Computerlinguistik in der Logopéadie noch zu wenig bekannt.
Interessant ware deshalb eine vermehrte Zusammenarbeit der Logopadie mit computerlinguistischen
Instituten im deutschsprachigen Raum. Die Computerlinguistik kann der Logopadie Werkzeuge zur
Verfligung stellen, von der sowohl Klientlnnen, Sprachtherapeutinnen als auch andere Akteure profi-
tieren. Umgekehrt kann die Logopadie der Computerlinguistik aber auch neue sinnvolle und interes-
sante Forschungs- und Einsatzgebiete aufzeigen, die sich mit Sprache befasst, die vom Standard ab-

weicht.

In jedem Fall wird die Logopadie von der Digitalisierung nicht ausgenommen bleiben und auch com-
puterlinguistische Anwendungen werden die Arbeit von Sprachtherapeutinnen massgeblich beeinflus-
sen. Dabei muss sichergestellt werden, dass der Einsatz von Sprachtechnologien an den Klientinnen
ausgerichtet ist und an den Anforderung der Logopadie und nicht an den Systemen. Die Logopadie
braucht zudem die Sprachtherapeutin als Menschen und kann niemals durch Computer ersetzt wer-
den. Fiir den sinnvollen Einsatz von computerlinguistischen Systemen in der Sprachtherapie braucht
es eine LogopdadIn, die eine offene, positive und zugleich kritische Grundeinstellung gegeniiber der
Technologie und sprachverarbeitenden Verfahren hat, deren Vorteile erkennt und auch bereit ist, sich
auf diese in der Praxis einzulassen. Hierfir ist Forschungs- und Aufklarungsarbeit nétig, zu der diese

Arbeit einen kleinen Baustein zu liefern hofft.

Flr zuklnftige Forschungsarbeiten in der Logopéadie ware es wichtig, sich bestimmte Stérungsbereiche
herauszusuchen und computerlinguistische Moglichkeiten aus logopadischer Sicht ganz gezielt zu un-
tersuchen z.B. Spracherkennung in der Dysarthrietherapie oder automatisierte Sprachverarbeitung bei

manuell transkribierter Spontansprache von Aphasiepatientinnen. In dieser Arbeit unangetastet
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blieben zudem z.B. Lese-Rechtschreibstorungen sowie Stérungen der Stimme und der Rede, die auch

computerlinguistisch aufgegriffen werden kénnten.

Weiter besteht durchaus auch Potenzial fir sprachverarbeitende Verfahren in der logopadischen For-
schung selbst. Einerseits ware es interessant aus logopddischen Publikationen liber die automatische
Extraktion von Stichworten bestimmte Themenschwerpunkte, Trends und Zusammenhange zu erfas-
sen. Andererseits bestehen durch die maschinelle Sprachverarbeitung vielleicht nicht nur Moglichkei-
ten, die Diagnostik zu unterstitzen, sondern aus Sprach- und Sprechmustern der Spontansprache auch
Prognosen abzuleiten. Ein ganz eigenstandiger interessanter Themenbereich in der logopadischen For-
schung sind Korpora. Hier bieten sich viele Moglichkeiten an. Es kdnnen Richtlinien fir das Erstellen
von Korpora untersucht oder entwickelt werden, eigene Korpora erstellt oder bereits bestehende Kor-

pora aus logopadischer Perspektive untersucht werden.

Besonders spannend waére es, die Sprache von Logopadinnen selbst zu untersuchen, um z.B. heraus-
zufinden, was die Sprache von erfahrenen Logopadinnen in der Therapie ausmacht und welche Merk-
male, sich fir eine erfolgreiche Therapie ableiten lassen. Logopadinnen kdnnten durch die automati-
sierte Auswertung ihrer Sprache (z.B. mit Parametern wie Sprechgeschwindigkeit, Pausen, Kernvoka-
bular, Sprachkomplexitdt usw.) durchaus auch selbst profitieren und die Moglichkeit erhalten, ihre ei-

gene Sprache zu analysieren und zu reflektieren.
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1. NLP-Pipeline

Unten ist das Python-Skript aufgefiihrt, welches die Tokenisierung, die Lemmatisierung und das Part-

of-SpeechTagging fiir den entsprechenden Satz vornimmt.

import nltk

7 ¥ "Wir-binden-das-Modul ein-und:laden-ein-vortrainiertes -Modell"

from HanTa- import-HanoverTagger -as-ht
tagger =-ht.HanoverTagger ('morphmodel ger.pgz')

17 # ‘Word-Tokenizer

18 tokenized sent =-nltk.tokenize.word tokenize (sentence, language="german')

159 print ('HLTE-Word-Tokenizer-German:')

20 print(tokenized sent)

21 print{''n'")

2 ¥ Lemmatisierung-und-Tagging

27 tags = tagger.tag sent (tokenized sent)

238 print('HanTa-Lemmatisierung -und- -Tagging: ")

29 print (tags)

Output:

Lemmatisierung un

] ]

Der Syntaxbaum filr das syntaktische Parsing wurde mit dem Syntax Tree Generator von Miles Shang

verflgbar unter: http://mshang.ca/syntree/ und mit dem Ausdruck

[S [PPER Ich][VP [VVFIN esse][ADV z.B.][ADV gerne][NP [ADJ griine][NN Apfel]]]]

erstellt.


http://mshang.ca/syntree/

2. Glossar Computerlinguistik

Begriff
Annotation

‘ Beschreibung
Siehe Korpus

Quelle

Automatische
Spracherkennung

Die Aufgabe von Spracherkennungssystemen ist es, gespro-
chene Sprache auf Text abzubilden, man spricht deshalb
manchmal auch von Speech-to-Text-Systemen. Fiir den Be-
griff "Spracherkennung" wird im Englischen die Bezeich-
nung "automatic speech recognition" —kurz "ASR" — ver-
wendet.

Jurafsky & Martin
(2020, S. 548)

Automatische
Sprachverarbei-
tung

Siehe Computerlinguistik

Chatbot

Chatbots sind Systeme, die fiir langere Unterhaltungen kon-
zipiert sind und unstrukturierte Unterhaltungen oder
"Chats" nachahmen, wie sie fir die Interaktion zwischen
Menschen charakteristisch sind. Hauptsachlich dienen sie
der Unterhaltung, kdnnen aber auch aufgabenorientierte
Dialogsysteme natlrlicher machen.

Jurafsky & Martin
(2020, S. 492-493)

Computerlinguistik

Fachgebiet, dass sich mit der Verarbeitung natiirlicher Spra-
che durch Computer befasst.

Natrliche Sprachen (wie z.B. Deutsch, Englisch, ...) grenzen
sich ab von kiinstlichen Sprachen wie Programmierspra-
chen (z.B. Java). Kunstsprachen wie Esperanto kénnen je
nach Definition ein- oder ausgeschlossen sein.

Die Computerlinguistik beschaftigt sich sowohl mit Themen
der Linguistik wie auch der Informatik.

Synonyme fiir Computerlinguistik sind "automatische
Sprachverarbeitung" oder "maschinelle Sprachverarbei-
tung".

Amtrup, 2010, S. 2

Dialogsystem

Ein Dialogsystem (englisch: "dialogue system", "conversati-
onal agent" oder "dialogue agent") ist ein Programm, das
mit Menschen in natdirlicher Sprache via geschriebener
und/oder gesprochener Sprache kommuniziert.

Dialogsysteme sind insbesondere auch in der kiinstlichen
Intelligenz ein Thema (siehe Turing Test).

Jurafsky & Martin,
2020, S. 492

Information Ret-
rieval

Information Retrieval (Informationsriickgewinnung) be-
schaftigt sich mit dem Auffinden von Dokumenten und Tex-
ten, die in elektronischer Form vorliegen. Manchmal wird
"Information Retrieval" synonym zum Begriff "Suche"




Begriff

‘ Beschreibung

verwendet. Allerdings ermdglicht das Information Retrieval
neben der Suche auch die Kategorisierung und Filterung
von Dokumenten und Texten auf Basis von kontrollierten
Vokabularen.

Quelle

Kontrolliertes Vo-
kabular

"Als kontrollierte Vokabulare bezeichnet man Sammlungen
von Wortern, die nach festgelegten Regeln bearbeitet wur-
den, um die Mehrdeutigkeiten der natiirlichen Sprache zu
reduzieren (terminologische Kontrolle). Die typologischen
Auspragungen kontrollierter Vokabulare reichen von einfa-
chen Wortlisten bis zu komplexeren, strukturierten Vokabu-
laren wie z.B. Taxonomien und Thesauri. Die Struktur dieser
Vokabulare entsteht durch den Aufbau von Relationen zwi-
schen den Begriffen (begriffliche Kontrolle)."

Kontrollierte Vokabulare werden fiir die Informationssuche
und -kategorisierung u.a. in Bibliotheks- oder in Dokumen-
tenmanagementsystemen und in Webshops eingesetzt und
zeichnen sich durch definierte Arten von semantischen Be-
ziehungen zwischen Begriffen aus. Kontrollierte Vokabulare
enthalten nur Nomen und fokussieren meist auf eine be-
stimmte Domane.

https://www2.bui.
haw-ham-

burg.de/pers/ul-

rike.spree/re-
mind/vokabu-

lare.htm

Korpus
(Plural: Korpora)

Ein Korpus ist eine "Sammlung gesprochener oder schriftli-
cher AuBerungen, die digital erfasst, also auf Rechnern ge-
speichert und maschinenlesbar sind, und fir eine linguisti-
sche oder computerlinguistische Aufgabe aufbereitet wur-
den". Beim Aufbau eines Korpus unterscheidet man zwi-
schen drei Ebenen: die eigentlichen Sprachdaten, die Anno-
tation (z.B. ortho-graphische oder phonetische Transkrip-
tion, syntaktische Annotation, nonverbale Annotation) und
die Metadaten (Beschreibung der Sprachdaten und Annota-
tionen, Kontext etc.).

Zinsmeister, 2010,
S. 483-486

Kinstliche Intelli-
genz

Kinstliche Intelligenz (KI) bezieht sich auf Systeme, die in-
telligentes Verhalten zeigen, indem sie ihre Umgebung ana-
lysieren und - mit einem gewissen Grad an Autonomie -
Massnahmen ergreifen, um bestimmte Ziele zu erreichen.

Beispiele fiur Kl-basierte Systeme als Software in der virtuel-
len Welt sind Sprachassistenten oder Gesichtserkennungs-
software. Beispiele fir Kl eingebettet in Hardware sind fort-
geschrittene Roboter oder selbstfahrende Autos.

Untergebiete von Kl sind maschinelles Lernen und Robotik.

https://ec.eu-

ropa.eu/futu-

rium/en/system/fi-

les/ged/ai_hleg de

tion of ai 18 de-
cember 1.pdf
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Begriff
Lemmatisierung

Lemma / Lexem

‘ Beschreibung

"Die Lemmatisierung ermoglicht, dass Flexionsformen, Zu-
sammensetzungen und/oder sonstige Wortbildungsformen
ihren Grundformen zugeordnet werden kénnen."

So kénnen die Wérter "Apfel" oder "isst" auf "Apfel" resp.
"essen" zuriickgefihrt werden.

In der Computerlinguistik bezeichnet ein Lemma diese
Grundform eines Wortes. In der Logopadie findet man da-
fiir oft die Bezeichnung "Lexem". So sagen Meffert et al.
(2010, S. e17): "Als Tokens werden alle Formen eines Le-
xems gezahlt, so z.B. auch flektierte oder unsicher artiku-
lierte Formen."

Quelle
https://www.ids-

mannheim.de/dig-

spra/kl/pro-
jekte/metho-

den/gl

Maschinelles Ler-
nen / machine
learning

Machine learning oder maschinelles Lernen ist ein Teilge-
biet der kiinstlichen Intelligenz. Maschinelles Lernen be-
schaftigt sich mit Computeralgorithmen, die durch die Ver-
wendung von Daten "lernen". Machine Learning Algorith-
men bauen dabei ein Modell aus Beispieldaten (Trainings-
daten) und kénnen damit unbekannte Daten beurteilen
(Testdaten). Maschinelles Lernen wird z.B. bei der Sprach-
erkennung verwendet.

https://en.wikipe-
dia.org/wiki/Ma-
chine learning

https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Ma-
schinelles Lernen

Natural Language
Processing (NLP)

Englisch fur "Computerlinguistik", Synonym fir "computati-
onal linguistics"

Natural Language
Understanding

Natural Language Understanding befasst sich mit dem ma-
schinellen Verstehen von Texten. Dabei kénnen mit "Ver-
stehen" relativ einfache Aufgaben gemeint sein, wie dem
Verstandnis von kurzen sprachlichen Befehlen, bis hin zum
vollen Verstehen von Zeitungsartikeln oder Gedichten.

https://en.wikipe-
dia.org/wiki/Natu-
ral-language un-

derstanding

NLP-Pipeline

Die Natural Language Processing Pipeline ist Grundlage fur

viele computerlinguistische Anwendungen und kann je

nach Aufgabe aus unterschiedlichen Verarbeitungsschritten

aufgebaut sein. Ausgangslage fiir die Pipeline ist bereinigter

Text (also Text ohne Formatierungen). Einzelne Schritte

koénnen z.B. folgende sein:

- Sentence splitting (Auteilung des Textes in Satze)

- Tokenisierung (siehe Tokenisierung)

- Part-of-Speech-Tagging (siehe Part-of-Speech-Tagging)

- Lemmatisierung (Riickfihrung der Token auf ihre
Grundform: esse = essen)

- ldentifizierung von Stoppwortern (sehr haufige Worter
wie z.B. Artikel)

- Morphologische Analyse

- Named Entity Recognition (Eigennamen wie "Zlrich"

erkennen)

Manning, Surde-
anu, Bauer, Finkel,
Bethard, &
McClosky (2014)

https:
dium.com/@ageit-
gey/natural-langu-

me-

age-processing-is-
fun-9a0bff37854e
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Begriff

‘ Beschreibung

- Syntaktisches Parsing (grammatikalische Zusammen-
hange zwischen den einzelnen Woértern oder auch gros-
seren Einheiten herstellen, z.B. Nominalphrasen und
Verbalphrasen erkennen)

- etc

Quelle

Part-of-Speech-

Beim Part-of-Speech-Tagging oder PoS-Tagging werden die

Tagging Wortarten der Worter bestimmt und Satzzeichen markiert.
Das Tag-Set, also die Menge der Bezeichnungen und der zu-
gehorigen Definitionen fir die Wortklassen kann je nach
Anwendung unterschiedlich sein.

Sprache, Natirliche Sprachen sind Sprachen, die von Menschen ge-

natirlich vs. kiinst-
liche Sprache

sprochen werden oder wurden (z.B. Deutsch, Englisch oder
Latein). Klinstliche Sprachen treten z.B. als Programmier-
sprachen oder mathematische Notation in Erscheinung.

Sprachassistent

Sprachassistenten sind Dialogsysteme (siehe Dialogsystem),
die Auftrage ausfihren. Sie gehdren zu den "task-oriented
dialogue agents". Bekannte Sprachassistenten sind Siri
(Apple), Google Assistant oder Alexa (Amazon).

Ein Sprachassistent ist "eine Software, die es ermoglicht,
mittels Kommunikation in natirlicher, menschlicher Spra-
che Informationen abzufragen, Dialoge zu fiihren und Assis-
tenzdienste zu erbringen, indem sie zur Spracherkennung
eine Sprachanalyse vollzieht, diese semantisch interpre-
tiert, logisch verarbeitet und als Ergebnis durch Sprachsyn-
these eine Antwort formuliert."

Jurafsky & Martin
(2020, S. 492)

https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Intelli-
genter pers%C3%B
6nlicher Assistent

Spracherkennung siehe automatische Spracherkennung
Sprachmodell In der Computerlinguistik wird die Bezeichnung "Sprachmo- | Wellmann, Moritz,
dell" im Kontext der Spracherkennung verwendet. Das Neumann und Goe-
Sprachmodell enthalt die Wahrscheinlichkeiten einzelner tze (2016, S. 186)
Worter und bestimmter Wortkombinationen und hilft da-
mit unwahrscheinliche Wortfolgen zu verwerfen resp. https://de.wikipe-
wahrscheinliche Wortfolgen zu finden. dia.org/wiki/Sprach
erkennung#Sprach-
modell
Sprachsynthese Die Sprachsynthese wird auch als Text-to-Speech (TTS) be- Jurafsky & Martin

zeichnet. Ihre Aufgabe ist es, Text in gesprochene Sprache
umzuwandeln. Sie bildet damit den Gegenpol zur automati-
schen Spracherkennung.

Sprachsynthese-Systeme werden in der Unterstiitzten Kom-
munikation (z.B. bei ALS), in Vorleseanwendungen fiir Men-
schen mit Sehbehinderung oder Dyslexie oder auch in

(2020, S. 549)

https://en.wikipe-

dia.org/wiki/Speec
h synthesis

https:
erx.ist.psu.edu/vie

citese-
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Begriff

‘ Beschreibung
Dialogsystemen verwendet. TTS-Systeme zeigen auch Po-
tential fur die Simulation von Stimmstérungen.

Quelle

wdoc/down-
load?doi=10.1.1.72

7.1140&rep=repl&
type=pdf

Taxonomie

Der Begriff "Taxonomie" wird in der Biologie verwendet,
um die Klassifizierung von Organismen in einem hierarchi-
schen System zu bezeichnen. Dieses Konzept wurde in der
Informationswissenschaft lbernommen, um eine hierarchi-
sche Gruppierung von Begriffen zu bezeichnen, die fiir das
Information Retrieval verwendet werden kann.

Text-to-Speech

siehe Sprachsynthese

Tokenisierung

Bei der Tokenisierung werden Satze in Token (Worter und
Satzzeichen) zerlegt (siehe auch Token).

Token

Ein Token ist ein einzelnes aus der Tokenisierung gewonne-
nes Wort resp. eine Wortform. "Apfel" und "Apfel", "essen"
und "isst" sind vier verschiedene Token (siehe auch Type).
In der Computerlinguistik zahlt auch ein Satzzeichen als To-
ken.

Turing Test

Der sogenannte Turing-Test gilt als bestanden, wenn eine
Person, die mit einem Menschen und einer Maschine kom-
muniziert (ohne diese zu sehen oder zu horen), nicht her-
ausfindet, welcher Kommunikationspartner Mensch und
welcher Maschine ist.

https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Turing

-Test

Type

Token kénnen zu Types zusammengefasst werden, d.h.
Wortformen wie "Apfel" und "Apfel", "essen" und "isst"
werden auf je ein Type reduziert.

Speech-to-Text

siehe automatische Spracherkennung

Sprachtechnologie

Sprachtechnologie ist ein Teilgebiet der Computerlinguistik,
das sich mit der Entwicklung von Sprachsoftware beschaf-
tigt.

Voicebot

Ein Voicebot ist eine Art von Dialogsystem. Im Gegensatz zu
Chatbots, findet bei Voicebots die Interaktion nicht mittels
geschriebener sondern mittels gesprochener Sprache statt.

\
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3. Korpussammlungen und Korpora fiir die Logopadie

Exemplarisch sind hier einige wichtige Korpussammlungen und Korpora aufgefiihrt. Die Eintrage sind

nach Wichtigkeit aus Sicht der Autorin geordnet.

3.1. Korpussammlungen

Korpus-

sammlung

Beschreibung

Hintergrund

Quelle

CLARIN Virtual
Language Ob-

Ubersicht tiber alle
Ressourcen von CLA-

"The Virtual Language Observatory
(VLO) faceted browser was devel-

https://vlo.clarin.e

u/

ken Corpora

schiedene gespro-
chene Korpora, die in
der Infrastruktur von
CLARIN gehostet
werden.

the CLARIN infrastructure, 118 of
which contain both the transcrip-
tions of spoken or spontaneous
speech and the associated record-
ings, and 11 only the transcrip-

servatory RIN. Es kann z.B. oped within CLARIN as a means to
nach Sprachen und explore linguistic resources, ser- https://vlo.clarin.e
der Modalitat gefil- vices and tools available within u/help
tert werden. CLARIN and related communities."
Hier kann auch nach
den Korpora von
TalkBank gesucht
werden.
CLARIN Spo- Ubersicht tiber ver- "There are 129 spoken corpora in https://www.clarin

.eu/resource-fami-

lies/spoken-cor-
pora

und Sprechstérungen

to make an inventory of available
databases with disordered
speech."

tions."
CLARIN-D Kor- | Ubersicht tiber die https://www.cla-
pora Korpora der CLARIN- rin-d.net/en/cor-
D-Zentren pora
TalkBank 14 Korporasammlun- | "TalkBank is a project organized by | https://talk-
gen gesprochener Brian MacWhinney at Carnegie bank.org/
Sprache, von denen Mellon University with the support
insbesondere die and cooperation of hundreds of
AphasiaBank, CHIL- contributors and dozens of collabo-
DES oder die Phon- rators, including the members of
Bank interessant the TalkBank Governing Board. The
sind. goal of TalkBank is to foster funda-
mental research in the study of hu-
man communication with an em-
phasis on spoken communication."
DELAD Korpora zu Sprach- "One of the objectives of DELAD is | https://delad.ruhos

ting.nl/word-

press/data-inven-

tory/

VI
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Korpus-

Beschreibung

Hintergrund

sammlung

"DELAD is an initiative to share cor-
pora of speech of individuals with
communication disorders (CSD)
among researchers. We do this in a
GDPR compliant way and at secure
repositories in the CLARIN infra-
structure."

https://delad.ruhos
ting.nl/wordpress

Datenbank fiir
Gesprochenes
Deutsch
(DGD)

Korpora deutscher,
gesprochener Spra-
che

"Die Datenbank fiir Gesprochenes
Deutsch (DGD) ist ein Korpusmana-
gementsystem im Programmbe-
reich Mindliche Korpora des Insti-
tuts fur Deutsche Sprache (IDS). Sie
ist seit Anfang 2012 online und er-
setzt seit Mitte 2014 die Daten-
bank Gesprochenes Deutsch, die
im Deutschen Spracharchiv (DSAv)
des IDS entwickelt worden war."

https://dgd.ids-

mann-
heim.de/dgd/pragd
b.dgd extern.wel-

come

https://dgd.ids-

mann-
heim.de/dgd/pragd
b.dgd ex-

tern.sys desc

Bayerisches
Archiv fiir
Sprachsignale
(BAS)

Sammlung von Kor-
pora gesprochener
deutscher Sprache

"Das Bayerische Archiv fiir Sprach-
signale (BAS) wurde im Januar
1995 als o6ffentliche Einrichtung an
der Ludwig-Maximilians-Universitat
Miinchen gegriindet. Das BAS be-
findet sich derzeit am Institut fr
Phonetik und Sprachverarbeitung
(IPS). Zentrale Aufgabe des BAS ist
es, digitale Sprachressourcen des
Deutschen sowie Werkzeuge zur

https://www.bas.u

ni-muen-

chen.de/for-

schung/Bas/BasKor
poradeu.html|

https://www.pho-

netik.uni-muen-
chen.de/Bas/BasHo

Bearbeitung von digitalen Sprach- medeu.html
signalen in strukturierter Form so-

wohl der Forschungsgemeinschaft

als auch der Sprachtechnologie ver-

flgbar zu machen. Seit Mai 2013

ist das BAS offiziell lizensiertes CLA-

RIN B Zentrum"

ELRA Analog zum CLARIN "Founded in 1995, ELRA, the Euro- | http://cata-
Virtual Language Ob- | pean Language Resources Associa- | logue.elra.info/en-
servatory konnen tion, is a non-profit organisation us/reposi-
hier Ressourcen nach | whose main mission is to make tory/search

Sprache und Res-
sourcentyp (z.B. Kor-

pus) gefiltert werden.

Language Resources (LRs) for Hu-
man Language Technologies (HLT)
available to the community at
large."

http://elra.info/en/
about/

VI
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http://elra.info/en/about/

Korpus-

Beschreibung

Hintergrund

sammlung
Linguistik Korpora verschiede- | "Eine Vielzahl von grossteils digita- | https://www.lingu-
Zentrum Z{- ner Sprachen, u.a. len Korpora wird von den LiZZ-Insti- | istik.uzh.ch/de/re-
rich (LiZZ) auch Schweizer- tuten gehostet. Fir viele Korpora sources/kor-
deutsch sind Primar- und Sekundardaten pora.html
sowie Annotationen vorhanden."
3.2. Korpora

Quelle

Beschreibung

Hintergrund

- u.a.Schweizeri-
sches Hoch-
deutsch

- Vorleseaufgaben
(u.a. Wortliste
mit 1000 Wor-
tern, Nordwind
und Sonne), Bild-
benennung,
Wegbeschrei-
bung etc.

(Deutschland, Osterreich, Schweiz,
Sudtirol, Luxemburg, Ostbelgien,
Liechtenstein), Sprachaufnahmen
zum groReren Teil mit Oberstufen-
schilerlnnen an Gymnasien, zum
kleineren Teil mit Personen im Al-
ter von 50-60 Jahren durchgefiihrt.
Insgesamt wurden Sprachdaten
von 671 Schiilerinnen und Schiilern
[...] sowie 155 Personen der mittle-
ren Generation [...] gesammelt.
Von den Teilnehmerlnnen liegen je
ca. 90 Minuten Sprachaufnahmen

vor.

MEKI (Korpus | - Gesprochene "MEKI wurde im Rahmen einer Be- | http://agd.ids-
Mehrspra- deutsche Spra- gleitstudie zur Implementierung mann-
chige Kinder che von SprachférdermaBnahmen er- heim.de/MEKI ex-
im Vorschulal- | -  Mehrsprachige stellt. Ziel war es, liber einen Zeit- tern.shtml
ter) Kinder raum von neun Monaten die
- Kindlicher sprachliche Entwicklung von Kin-
Spracherwerb dern im Alter von 5-7 Jahren vor
Eintritt in die Grundschule unter
Forderbedingungen zu untersu-
chen".
Deutsch heute | - Gesprochene " An insgesamt 194 Orten wurden http://agd.ids-
deutsche Spra- im ganzen Gebiet, in dem Deutsch mannheim.de/DH--
che Amts- und Unterrichtsprache ist extern.shtml

Schweizer
Textkorpus

- Geschriebene
Sprache

- Schweizerisches
Hochdeutsch

"Das Schweizer Textkorpus ist ein
ausgewogenes Referenzkorpus fir
die deutsche Standardsprache des
20. und 21. Jahrhunderts in der
Schweiz in der Grésse von 23.5 Mil-
lionen Textwortern. Das Korpus
wird kontinuierlich um neue Texte
erweitert. Bis Ende 2025 soll das

https://www.chtk.c
h/index.php/de/
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Korpus ‘ Beschreibung ‘ Hintergrund Quelle
Korpus weitere 1.5 Mio. Textwor-
ter fur das 21. Jahrhundert umfas-
sen."
Corpus SC1 - Gesprochene "The corpus contains speech of 88 | https://www.pho-
deutsche Spra- different speakers, reading the netik.uni-
che German story 'Der Nordwind und muenchen.de/Bas/
- Akzente die Sonne'. Subcorpus T contains BasSCldeu.html

- Text "Der Nor-
wind und die
Sonne"

the recordings of 16 native Ger-
mans (L1). The other 72 speakers
which were born and educated in
other countries (L2) are pooled in
subcorpus C. Every speaker has a
distinct accent. This corpus may be
used for several tasks:

- automatic accent detection.

- test of robustness against differ-
ent accents in automatic speech
recognition.

- scientific investigation of accents
in German."

https://clarin.pho-
netik.uni-
muenchen.de/BAS-

Repository/

UASpeech Da-
tabase

- Dysarthrie-Kor-
pus
- Englisch

"Subjects include 15 talkers with
Cerebral Palsy and 13 age-matched
healthy controls. Subjects were re-

port organizations. Subjects were
selected based on self-report of ei-
ther speech pathology or cerebral

palsy."

cruited based primarily on personal
contact facilitated by disability sup-

http://www.isle.illi-
nois.edu/sst/data/

UASpeech/

TORGO Data-
base

- Dysarthrie-Korpus
- Englisch

articulation consists of aligned
acoustics and measured 3D articu-
latory features from speakers with
either cerebral palsy (CP) or amyo-
trophic lateral sclerosis (ALS),
which are two of the most preva-
lent causes of speech disability
(Kent and Rosen, 2004), and
matchd controls."

"The TORGO database of dysarthric

http://www.cs.to-

ronto.edu/~com-
plingweb/data/TOR
GO/torgo.html
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4. Lexikalische Ressourcen fir die Logopadie

Exemplarisch sind hier einige Sammlungen von lexikalischen Ressourcen, spezifische kontrollierte Vo-

kabulare und weitere lexikalische Ressourcen aufgefiihrt. Die Eintrage sind alphabetisch sortiert.

4.1. Sammlungen von lexikalischen Ressourcen

Sammlung
BARTOC

‘ Beschreibung

- Sammlung von
Vokabularen

- Eskann nach
deutschen Voka-
bularen gefiltert
werden

- Wird auf der
Website nicht
mehr gepflegt

‘ Hintergrund

"The Basic Register of Thesauri,
Ontologies & Classifications
(BARTOC) is a database of
Knowledge Organization Systems
and KOS related registries [...].
BARTOC was founded by Andreas
Ledl as the Basel Register of The-
sauri, Ontologies & Classifications
at Basel University Library, Switzer-
land. In 2020 the database moved
to the Verbundzentrale des GBV
(VZG), Germany and got renamed
and ported from Drupal to a new
technical infrastructure."

Quelle
http://bartoc.org/

CLARIN Lexical

- Lexikalische Res-

"The aim of the CLARIN Resource

https://www.clarin

ren der EU

Resources sourcen in ver- Families initiative is to provide a .eu/resource-fami-
schiedenen Spra- | user-friendly overview per data lies
chen aufgeteilt type of the available language re- --> Lexical Re-
nach Art des Vo- | sources in the CLARIN infrastruc- sources
kabulars ture for researchers from the digi-
- Hier finden sich tal humanities, social sciences and
auch Links zu den | human language technologies. The
verfligbaren Kor- | overviews are meant to facilitate
pora und Tools comparative research and the list-
ings are sorted by language."
EU Vocabula- | Sammlung von kon- https://op.eu-
ries trollierten Vokabula- ropa.eu/de/web/e

u-vocabula-
ries/controlled-vo-

cabularies
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4.2. Kontrollierte Vokabulare

Vokabular Beschreibung Hintergrund Quelle
AGROVOC - Mehrsprachiger "AGROVOC is a multilingual and https://agrovoc.fao
Multilingual Thesaurus der controlled vocabulary designed to .org/browse/agrov
Thesaurus Vereinten Natio- | cover concepts and terminology oc/en/
nen under FAQ's areas of interest. It is
- Begriffe z.B. un- the largest Linked Open Data set
ter Hierarchy --> | about agriculture available for pub-
subjects --> sci- lic use and its greatest impact is
ences through providing the access and
visibility of data across domains
and languages."
Digital Europa | Mehrsprachiger The- | "The Digital Europa Thesaurus https://op.eu-
Thesaurus saurus der EU (DET) is a multilingual thesaurus ropa.eu/de/web/e
covering the main subject matters u-vocabular-
of the European Commission's pub- | ies/concept-
lic communications. It has been de- | scheme/-/re-

signed to describe and index web
content from across the European
Commission so that this content
can be retrieved, aggregated, and
managed."

source?uri=http://

data.eu-
ropa.eu/uxp/det

4.3. Weitere lexikalische Ressourcen

Lexikalische
Ressourcen

Beschreibung

Hintergrund

Quelle

Cyril Belica:
Kookkurrenz-
datenbank
(ccbB)

Kookkurrenzen

"Als empirische Basis fiir dieses
Forschungsvorhaben wurde im
Programmbereich Korpuslinguistik
des Instituts fir Deutsche Sprache
auf der Grundlage eines Korpus ge-
schriebener Gegenwartssprache
von ca. 2,2 Milliarden laufenden
Textwortern eine grolRe Sammlung
von Kookkurrenzprofilen zu ca.
220.000 verschiedenen Lemmata
aufgebaut. Die Sammlung enthalt
zu jedem Lemma die Ergebnisse
von bis zu funf verschiedenen
Kookkurrenzanalysen in Form von
Hierarchien von dhnlichen Verwen-
dungen, mit bis zu 100.000 Ver-
wendungsbeispielen pro Lemma
und Analyse."

http://corpora.ids-

mann-

heim.de/ccdb/
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Lexikalische
Ressourcen

Beschreibung

Hintergrund

DeReKoVecs Paradigmatische und | "DeReKoVecs [...] ist das neue gla- http://corpora.ids-
syntagmatische Rela- | serne Labor der des Programmbe- mannheim.de/o-
tionen reichs Korpuslinguistik am IDS. penlab/dere-

Ahnlich wie die Kookkurrenzdaten- | kovecs/
bank CCDB [...] dient DeReKoVecs

zur Erforschung und zum Vergleich

von Mal3en, Dimensionsredukti-
onsverfahren, Visualisierungen

etc., zum Aufspiren von detaillier-

ten paradigmatischen und syntag-

matischen Beziehungen zwischen

Woértern auf Grundlage lhrer Ver-

wendung in sehr groRen Korpora."

Elektronisches | -  Verbvalenz "E-VALBU enthélt grammatisch re- | https://gram-

Valenzworter- levante Informationen zu ausge- mis.ids-mann-

buch deut- wahlten Verben. Der Schwerpunkt | heim.de/ver-

scher Verben liegt auf der inhaltlichen und for- bvalenz
malen Erfassung der syntaktischen
Umgebung (Valenzinformatio-
nen)."

OWID - Sprichworter "OWID ist ein Portal fiir wissen- https://www.o-
- Wortbildung schaftliche, korpusbasierte Lexiko- | wid.de/

(Stichworter, die
mit dem Begriff
anfangen und da-
rauf enden oder
in denen der Be-
griff enthalten
ist)

- Paronyme (ahnli-
che Worter, z.B.
universal-univer-
sell)

grafie des Deutschen. Die einzel-
nen Worterbicher, die Sie in OWID
finden, sind von unterschiedlichen
Projekten erarbeitete lexikografi-
sche Ressourcen."

https://www.ids-

mannheim.de/le-

xik/pb-lexik-empi-

risch-digital/owid-

computerlexikogra-

hie
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5. Computerlinguistische Werkzeugsammlungen und Werkzeuge

Exemplarisch sind hier einige computerlinguistische Werkzeugsammlungen resp. Werkzeuge aufge-

fihrt, die fur die Zwecke dieser Arbeit von Interesse sind. Die Eintrage sind alphabetisch sortiert.

5.1. Computerlinguistische Werkzeugsammlungen

Werkzeug-

Beschreibung

Hintergrund

Quelle

sammlung

anderes der Compu-
terlinguistik der Uni
Ziirich

pre-2015 software demos etc. at
the Department of Computational
Linguistics. It continued running
until the end of 2018, when it
eventually retired. Some demos
have been migrated to other
places; those are listed below. "

ASV Online - Verschiedene "ASV Toolbox is a modular collec- https://toolbox.wo
Toolbox Tools tion of tools for the exploration of | rtschatz.uni-leip-

- Interessantist written language data. They work zig.de/toolbox/#!to
die Term-Extrak- | either on word lists or text and ols/termextrac-
tion solve several linguistic classification | tion te

and clustering tasks. The topics
covered contain language detec-
tion, POS-tagging, base form reduc-
tion, named entity recognition, and
terminology extraction."
forTEXT Werkzeugkasten fir | "In forTEXT erarbeiten wir einstei- | https://fortext.net/
die Geisteswissen- gerfreundlich aufbereitete Metho- | tools
schaften denbeschreibungen, Textsammlun-
gen und Tools — von der Digitalisie-
rung Uber die digitale Annotation
zur digital unterstitzten Interpreta-
tion und Visualisierung von Litera-
tur. "
Kitt Software | Software Demos und | "kitt.cl.uzh.ch was a web server for | https://pub.cl.uzh.c

h/wiki/public/kitt#s
oftware

Portal Compu-
terlinguistik

Sammlung von Res-
sourcen und Tools
fiir die Verarbeitung
deutscher Sprache

"Die folgende Zusammenstellung
computerlinguistischer Ressourcen
und Tools soll zwei Schwerpunkte
abdecken:

1. Die Verarbeitung der deutschen
Sprache
2. Entwicklungen aus Deutschland"

http://www.com-
puterlinguis-
tik.org/portal/por-
tal.html?s=Res-
sourcen

Sammlung der
Stanford Uni-
versity

Werkzeuge fir ver-
schiedene Sprachen

"Statistical natural language pro-
cessing and corpus-based

https://nlp.stan-
ford.edu/links/stat

nlp.html
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https://toolbox.wortschatz.uni-leipzig.de/toolbox/#!tools/termextraction_te
https://toolbox.wortschatz.uni-leipzig.de/toolbox/#!tools/termextraction_te
https://toolbox.wortschatz.uni-leipzig.de/toolbox/#!tools/termextraction_te
https://toolbox.wortschatz.uni-leipzig.de/toolbox/#!tools/termextraction_te
https://toolbox.wortschatz.uni-leipzig.de/toolbox/#!tools/termextraction_te
https://fortext.net/tools
https://fortext.net/tools
https://pub.cl.uzh.ch/wiki/public/kitt#software
https://pub.cl.uzh.ch/wiki/public/kitt#software
https://pub.cl.uzh.ch/wiki/public/kitt#software
http://www.computerlinguistik.org/portal/portal.html?s=Ressourcen
http://www.computerlinguistik.org/portal/portal.html?s=Ressourcen
http://www.computerlinguistik.org/portal/portal.html?s=Ressourcen
http://www.computerlinguistik.org/portal/portal.html?s=Ressourcen
http://www.computerlinguistik.org/portal/portal.html?s=Ressourcen
https://nlp.stanford.edu/links/statnlp.html
https://nlp.stanford.edu/links/statnlp.html
https://nlp.stanford.edu/links/statnlp.html

Werkzeug-
sammlung

Beschreibung

Hintergrund

computational linguistics: An anno-
tated list of resources"

Quelle

Voyant Tools
— Liste der
Tools

siehe auch Voyant
Tools als Werkzeug
unten

"Voyant Tools is a web-based text
reading and analysis environment.
Itis a scholarly project that is de-
signed to facilitate reading and in-
terpretive practices for digital hu-
manities students and scholars as
well as for the general public.”

https://voyant-
tools.org/docs/#!/g

uide/tools
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5.2. Computerlinguistische Werkzeuge

Werkzeug
Agent Ransack

‘ Beschreibung

Kostenlose Soft-
ware fir die
Desktopsuche
Schnelle Volltext-
suche

Anzeige des
Suchkontexts

‘ Hintergrund

" Agent Ransack is a free file search
tool for finding files on your PC or
network drives. It has a Lite mode,
which is FREE for both personal
and commercial use but also a Pro-
fessional mode that includes op-
tional pay-for features."

Quelle
https://www.myth-

icsoft.com/agen-

transack/

https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Liste

von Desktop-Such-
programmen

DeepL

Kostenlose ma-
schinelle Uber-
setzung

Eines der besten Uberset-
zungstools auf dem Markt; basiert
auf neuronalen Netzen.

https://www.deepl

.com/de/translator

Demo Part-of-

Automatische

https://noe-eva.github.io/NOAH-

https://pub.cl.uzh.c

fir Schweizer-
deutsche Dia-
lekte und Spra-
chen

Basiert auf Trai-
ningsmaterial
vom Schweizer
Radio und Fern-
sehen
Transkription
vom Schweizer-
deutschen ins
Hochdeutsche

Spracherkennungsprogramm mit
Fokus auf Schweizer Sprachen, ins-
besondere Schweizerdeutsch.
Satzzeichen werden von selbst ge-
setzt.

Segmentierung nach Sprechern er-
folgt ebenfalls automatisch.

Nach dem Transkribieren kann der
Text manuell liberarbeitet und an-
schliessend exportiert werden."

"Toggl ist fur Journalisten, Studen-
ten und alle anderen die Protokolle
schreiben, Interviews abtippen
oder dhnliche Transkripitonsaufga-
ben erledigen.

Speech Tag- Annotation von Corpus/ h/demo/noah
ging of Swiss Wortarten
German - Demo fir das
Schweizerdeut-
sche
Google As- - Sprachassistent https://assistant.google.com/ex- https://de.wikipe-
sistant - App furiOS und plore?hl=de de dia.org/wiki/Googl
Android e Assistant
- Via Sprachsteue-
rung z.B. Spiele https://as-
spielen, Informa- sistant.google.com
tionen finden, [/intl/de de/
Witze abspielen
Toggl - Spracherkennung | "toggl ist ein KI-getriebenes https://toggl.ch/

https://toggl.ch/ab
out

https://www.tages-

anzeiger.ch/wie-

gut-versteht-der-

computer-schwei-

zerdeutsch-
245078850710
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https://www.deepl.com/de/translator
https://noe-eva.github.io/NOAH-Corpus/
https://noe-eva.github.io/NOAH-Corpus/
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https://de.wikipedia.org/wiki/Google_Assistant
https://de.wikipedia.org/wiki/Google_Assistant
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https://assistant.google.com/intl/de_de/
https://töggl.ch/
https://töggl.ch/about
https://töggl.ch/about
https://www.tagesanzeiger.ch/wie-gut-versteht-der-computer-schweizerdeutsch-245078850710
https://www.tagesanzeiger.ch/wie-gut-versteht-der-computer-schweizerdeutsch-245078850710
https://www.tagesanzeiger.ch/wie-gut-versteht-der-computer-schweizerdeutsch-245078850710
https://www.tagesanzeiger.ch/wie-gut-versteht-der-computer-schweizerdeutsch-245078850710
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https://www.tagesanzeiger.ch/wie-gut-versteht-der-computer-schweizerdeutsch-245078850710

Werkzeug

‘ Beschreibung

‘ Hintergrund

Das Resultat kann manuell gepruft
und editiert werden, aber die Tran-
skription selbst lduft automatisch.

Die Arbeit wird erleichtert und be-
schleunigt."

Quelle

Voyant Tools

- Einfach bedien-
bare Web-Ober-
flache, um Texte
hochzuladen und
zu analysieren

- Kostenlos

"Voyant Tools is a web-based text
reading and analysis environment.
It is a scholarly project that is de-
signed to facilitate reading and in-
terpretive practices for digital hu-
manities students and scholars as
well as for the general public."

https://voyant-

tools.org/

WordsEye

- Text-to-scene
Technologie
- Nur Englisch

Mit WordsEye kann man online
eingegeben Text automatisch in vi-
suelle Bilder umwandeln.

https://www.wor-

dseye.com/

http://www.cs.co-

lum-
bia.edu/~coyne/pa

pers/wor-

dseye siggraph.pdf
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6. Vergleich Stoppwortliste mit Kernvokabular

Die deutsche Stoppwortliste ist dem Natural Language Toolkit (NLTK) der Programmiersprache Python
entnommen (vgl. https://www.nltk.org/), das deutsche Kernvokabular stammt aus Boenisch (2014, S.

175). Die NLTK-Liste umfasst 232 Termini, das Kernvokabular 100. _

_, gelbe Eintrage sind zusatzliche Begriffe im Kernvokabular. Aufféllig sind die
flektierten Formen und unterschiedlichen Schreibweisen in der Stoppwortliste im Gegensatz zu den

umgangssprachlichen Ausdriicken, Zahlwortern und Verben wie "essen" im Kernvokabular.

Bemerkungen NLTK Kernvokabular Bemerkungen Kernvokabular

aber

aber

alle

auch

ach

ah

alle

auch

auf

aufhoren

bei

bitte

boah

da

dann

das

dass

dein

dem

den

denn

Schreibweise

der

dich

die

dann

dies

dir

doch

drei

du

dirfen

ein

eins

es

das

essen

dass

dein

ey

Frau

fur

Schreibweise

ganz

geben
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Bemerkungen NLTK

Flexion

Kernvokabular
gehen

Bemerkungen Kernvokabular

genau

gleich

gucken

gut

haben

hallo

heute

denn

hier

horen

ich

ihr

immer

in

ja

jetzt

kein

dich

kommen

die

kéonnen

dies

lassen

Flexion

machen

mal

man

mehr

mein

mich

Mikrofon

dir

mir

doch

mit

moégen

miussen

ne

nein

Flexion

nicht

nicht

Achtung: kommt bei Boenisch
2x vor!

noch

nur

oder

oh

okay

sagen

schon

sehen

sein
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Bemerkungen NLTK Kernvokabular Bemerkungen Kernvokabular
sie

SO

sollen

und

uns

viel

Flexion von

warten

warum

was

wenn

wer

wie

Flexion wieder

Flexion wir

wissen

wo

Flexion wollen

ZU

ZWei

Flexion

Flexion

XX



Bemerkungen NLTK Kernvokabular Bemerkungen Kernvokabular

Flexion
Flexion
konnen
Flexion
machen
man
Flexion
mein
Flexion
mich
mir
mit
Flexion
Flexion
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Bemerkungen NLTK

Kernvokabular

Bemerkungen Kernvokabular

Flexion

Flexion

und

uns

Flexion

Flexion

Flexion

Flexion
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NLTK Bemerkungen NLTK ‘ Kernvokabular Bemerkungen Kernvokabular
wie

wieder

Flexion

Flexion

wo

wollen

Flexion

Flexion

XX



7. Worterbuch Logopadie und Computerlinguistik (Deutsch — Englisch)

Das folgende Woérterbuch wurde fir die Zwecke dieser Arbeit erstellt (kein Anspruch auf Vollstéandig-

keit).

DE | EN Quelle

Logopddie

Aussprachestorung | speech sound disorder Kannengieser, 2019, S. 72
("... historically called https://www.asha.org/practice-portal/clinical-to-
articulation and phono- | pics/articulation-and-phonology/
logical disorders") https://www.sciencedirect.com/topics/medicine-
(SSD) and-dentistry/speech-sound-disorder

Logopade speech therapist, https://de.pons.com/
speech-language https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-lan-
pathologist (SLP), guage pathology
speech and language https://tactustherapy.com/speech-therapy-
therapist (SLT) terms-defined/#s

Logopadie speech therapy, speech- | https://de.pons.com

language pathology,
speech and language
pathology

https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-lan-

guage pathology

Phonologische Be-

phonological aware-

https://www.asha.org/practice-portal/clinical-

Sprachentwick-
lungs-storung

guage disorder (DLD)

wusstheit ness, phonemic aware- topics/written-language-disorders/phonological-
ness processing/
Spezifische developmental lan- https://giskid.eu/definition-und-terminologie/

https://www.bdp-verband.de/ak-

(SSES) specific language im- tuelles/2020/02/umschriebene-entwicklungssto-
pairment (SLI) rungen-des-sprechens-und-der-sprache.html
5-70-2019-02-07.pdf (forschung-sprache.eu)
Sprachproduktion speech production https://de.pons.com

Sprachtechnologie

language technology

Unterstlitzte Kom-
munikation (UK)

Augmentative and Al-
ternative Communica-
tion (AAC)

https://de.wikipedia.org/wiki/Unterstiutzte Kom-
munikation

Computerlinguistik

Automatische
Sprachanalyse

automated speech ana-
lysis (ASA)

McKechnie et al., 2018, S. 584, ungefahr Syno-
nym zu ASR aber inkl. Analyse (vgl. ebd. S. 585);
ASA setzt ASR voraus

Automatische

automatic speech

Booth et al., 2020, S. 6340

to-speech, TTS

Spracherkennung recognition (ASR), Anmerkung: Der Begriff "speech recognition" ist
speech-to-text, STT mehrdeutig und wird in der Literatur fir die auto-
matische Spracherkennung wie auch fir das
menschliche Sprachverstehen verwendet.
Sprachsynthese speech synthesis, text- --

XXIV



https://www.asha.org/practice-portal/clinical-topics/articulation-and-phonology/
https://www.asha.org/practice-portal/clinical-topics/articulation-and-phonology/
https://www.sciencedirect.com/topics/medicine-and-dentistry/speech-sound-disorder
https://www.sciencedirect.com/topics/medicine-and-dentistry/speech-sound-disorder
https://de.pons.com/
https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-language_pathology
https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-language_pathology
https://tactustherapy.com/speech-therapy-terms-defined/#s
https://tactustherapy.com/speech-therapy-terms-defined/#s
https://de.pons.com/
https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-language_pathology
https://en.wikipedia.org/wiki/Speech-language_pathology
https://www.asha.org/practice-portal/clinical-topics/written-language-disorders/phonological-processing/
https://www.asha.org/practice-portal/clinical-topics/written-language-disorders/phonological-processing/
https://www.asha.org/practice-portal/clinical-topics/written-language-disorders/phonological-processing/
https://giskid.eu/definition-und-terminologie/
https://www.bdp-verband.de/aktuelles/2020/02/umschriebene-entwicklungsstorungen-des-sprechens-und-der-sprache.html
https://www.bdp-verband.de/aktuelles/2020/02/umschriebene-entwicklungsstorungen-des-sprechens-und-der-sprache.html
https://www.bdp-verband.de/aktuelles/2020/02/umschriebene-entwicklungsstorungen-des-sprechens-und-der-sprache.html
https://www.forschung-sprache.eu/fileadmin/user_upload/Dateien/Heftausgaben/2019-2/5-70-2019-02-07.pdf
https://de.pons.com/
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8. Organisationen

Name

American Speech-
Language-Hearing
Association (ASHA)

‘ Bemerkung

Link
https://www.asha.org/

DELAD (Database En-
terprise for Lan-
guage And speech
Disorders)

"DELAD is an initiative to share corpora of
speech of individuals with communication dis-
orders (CSD) among researchers. We do this in
a GDPR compliant way and at secure reposito-
ries in the CLARIN infrastructure."

https://delad.ruhost-
ing.nl/wordpress

European Language
Resources Associa-
tion (ELRA)

"The European Language Resources Associa-
tion, is a non-profit organisation whose main
mission is to make Language Resources (LRs)
for Human Language Technologies (HLT) avail-
able to the community at large."

http://www.elra.info/en/

Katalog der Sprachres-
sourcen:

http://ca-

talog.elra.info/en-

us/repository/search/

International Speech
Communication As-
sociation (ISCA)

"The association started as ESCA (European
Speech Communication Association) [...]

The purpose of the association is to promote,
in an international world-wide context, activi-
ties and exchanges in all fields related to
speech communication science and technol-
ogy. The association is aimed at all persons
and institutions interested in fundamental re-
search and technological development that
aims at describing, explaining and reproducing
the various aspects of human communication
by speech, that is, without assuming this enu-
meration to be exhaustive, phonetics, linguis-
tics, computer speech recognition and synthe-
sis, speech compression, speaker recognition,
aids to medical diagnosis of voice patholo-
gies."

https://www.isca-

speech.org/

Speech-Language &
Audiology Canada
(SAC)

Vor 2014: Canadian Association of Speech-
Language Pathologists and Audiologists (CAS-
LPA).

https://www.sac-oac.ca/
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9. Projekte

Name

Project Euphonia

Bemerkung

"Project Euphoniais a
Google Research initiative
focused on helping people
with atypical speech be bet-
ter understood. The ap-
proach is centered on ana-
lyzing speech recordings to
better train speech recogni-
tion models [...].

We engage with individuals
with a wide array of condi-
tions, including ALS, stroke,
traumatic brain injury, deaf-
ness, Down syndrome, cer-
ebral palsy, and MS."

Link

https://sites.research.google/eupho-

nia/about/

REducing SPEECH-re-
lated side-effects of
deep brain stimula-
tion in Parkinson's dis-
ease via automated
speech analysis (RE-
SPEECH-PD)

Spracherkennungssoftware

"Ziel dieses Projekts ist es,
Sprechstorung bei Parkin-
sonpatienten unter Thera-
pie mit Tiefer Hirnstimula-
tion zu verbessern. Weiter
setzt dieses Projekt durch
den Einsatz von kinstlicher
Intelligenz einen Grund-
stein zur automatisierten
Messung von Parkinson-
symptomen sowie zur auto-
matisierten Anpassung der
Therapie, und leistet damit
einen Beitrag zur Digitalisie-
rung in der Medizin."

http://p3.snf.ch/Project-197709
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10. Literaturrecherche

Fragestellung:

Was sind die Moglichkeiten und Grenzen der Computerlinguistik in der Logopadie?

Liste der Stichworter

THEMA
COMPUTERLINGUISTIK

EN

DE

Computerlinguistik

computational linguistics, natural language pro-
cessing, NLP (Achtung steht auch fiir: neuro-lin-
guistic programming), speech technology, lan-
guage technology

Computerlinguistik

NLP (Achtung ambig, auch fiir Neurolinguistisches
Programmieren verwendet)

Sprachtechnologie

Verwandte Gebiete der Computerlinguistik

computer simulation, artificial neural networks,
virtual reality, computer training, computational
modeling, computer assisted design, computer
assisted diagnosis, computer assisted therapy,
semantic networks, artificial intelligence, artificial
neural networks, cognitive computing, machine

pist, speech and language therapy, speech lan-
guage pathology

learning
Korpora corpus, corpora, talkbank, aphasiabank, childes Korpus, Korpora, talkbank, aphasiabank, childes
Spracherkennung speech recognition (Achtung: der Begriff wird Spracherkennung, automatische Spracherken-
auch fur Sprachverstehen von Menschen verwen- | nung, automatisierte Spracherkennung
det), automated speech recognition
LOGOPADIE
Logopadie speech therapy, language therapy, speech thera- | Logopadie, Logopade, Sprachtherapeut
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THEMA

EN

language disorder, speech disorder, language de-
velopment disorder, speech and language disor-
der

DE
Sprachstorung, Sprechstoérung, Sprach- und
Sprechstorung

apraxia, articulation impairment, articulation dis-
order, specific language impairment, delayed
speech, aphasia, dysphasia, dysarthria, dyspraxia

Apraxie, Artikulationsstorung, Spezifische Sprach-
entwicklungsstorung, verzogerte Sprache, Apha-
sie, Dysphasie, Dysarthrie, Dyspraxie

Sprachverarbeitung

Sprachverarbeitung, Psycholinguistik

Computerbasierte Sprachtherapie

computational speech therapy

Liste der Referenzquellen

Bibliothekskataloge

- swisscovery

Fachdatenbanken

Durchsucht wurden im Rahmen der Recherche folgende Datenbanken:

- via EBSCO: ERIC, APA PsycInfo, PSYNDEX Literature with PSYNDEX Tests, MEDLINE, Education Source

- via HfH Bibliothek: Springer Journals, Wiley Online Library, Thieme

- |EEExplore, ACM Digital Library

Konferenzen

- INTERSPEECH 2021

Informelle Suche
- Google Scholar

- Youtube
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Treffertabelle

Fachdatenban- Kombination von Suchwaortern Verwendete Filter = Anzahl Anzahl Literaturangaben
ken / Biblio- Treffer relevante
thekskataloge insgesamt  Treffer
17.06.2021 | swisscovery computerlinguistik logop* -- 10 0 --
computational linguistics UND speech therapy | -- 4 1 Rudzicz, F.
09.08.2021 | Youtube computational speech therapy nicht defin- | 1 Interview mit Eric
iert Booth; "Eric Booth on
What Al, Speech Ther-
apy and Recommen-
dation Engines Have in
Common"
10.08.2021 | Google Scholar | eric booth speech therapy 1 Booth, E.
12.08.2021 | ERIC, APA ( (MH "Language Therapy") OR (MH "Speech 3,280 zu viele
Psycinfo, PSYN- | Therapy") OR (MH "Speech-Language Pathol- Resultate
DEX Literature ogy") OR (MH "Language Development Disor-
with PSYNDEX ders+") OR (MH "Apraxias+") OR (MH "Reha-
Tests, MEDLINE, | bilitation of Speech and Language Disor-
Education ders+") OR (MH "Language Disorders+") OR
Source "speech and language therapy" ) AND compu-
tational linguistics
Date Published: 1,323 zu viele
20100101- Resultate
20211231
DE "Computational Linguistics" AND (DE "Ar- 33 communi-
ticulation Impairments" OR DE "Delayed cation
Speech" OR DE "Stuttering" OR DE "Voice Dis- disorders
orders" OR DE "Aphasia" OR DE ist ein zu

XXIX




Datum Fachdatenban- Kombination von Suchwoértern Verwendete Filter | Anzahl Anzahl Literaturangaben

ken / Biblio- Treffer relevante
thekskataloge insgesamt  Treffer
"Augmentative and Alternative Communica- weiter
tion" OR DE "Communication Disorders" OR Begriff
DE "Language Impairments" OR DE "Speech (vgl.
Language Pathology" OR DE "Speech Ther- narrower
apy") terms)
Date Published: 20 0
20100101-
20201231
DE" Date Published: 21 1 MacWhinney, B.
Computational Linguistics" AND (DE "Articula- | 20100101-
tion Impairments" OR DE "Delayed Speech" 20201231

OR DE "Stuttering" OR DE "Voice Disorders"
OR DE "Aphasia" OR DE "Augmentative and Al-
ternative Communication" OR DE "Communi-
cation Disorders" OR DE "Language Impair-
ments" OR DE "Speech Language Pathology"
OR DE "Speech Therapy" OR dysarthria OR
apraxia OR dyspraxia)

(DE "Computer Simulation" OR DE "Artificial Date Published: 19 zu viele
Neural Networks" OR DE "Virtual Reality" OR 20100101- 7 Resultate,
DE "Computer Training" OR DE "Computa- 20211231 die nicht
tional Modeling" OR DE "Computer Assisted auf Com-
Design" OR DE "Computer Assisted puterlin-
Diagnosis" OR DE "Computer Assisted Ther- guistik fo-
apy") AND (DE "Speech Therapy" OR DE kussieren

"Aphasia" OR DE "Dysphasia" OR DE "Apraxia"
OR DE "Dysarthria" OR DE "Articulation

XXX



Datum Fachdatenban- Kombination von Suchwoértern Verwendete Filter | Anzahl Anzahl Literaturangaben
ken / Biblio- Treffer relevante

thekskataloge insgesamt  Treffer
Disorders" OR DE "Dysarthria" OR DE "Lan-
guage Disorders" OR DE "Acalculia" OR DE
"Agnosia" OR DE "Agraphia" OR DE "Dyslexia"
OR DE "Echolalia" OR DE "Mutism" OR DE
"Specific Language Impairment" OR DE

"Speech Disorders" OR DE "Language Ther-
apy" OR DE "Dysphonia" OR DE "Dyspraxia")

DE "Computational linguistics" AND (DE Date Published: 15 dhnliche

"Speech disorders" OR DE "Aphasia" OR DE 20100101- Resultate
"Articulation disorders" OR DE "Delayed 20211231 wie oben
speech" OR DE "Stuttering" OR DE "Voice dis- plus Dys-
orders" OR DE "Speech therapy" OR DE lexie

"Speech therapists" OR DE "Speech-language
pathology" OR DE "Language disorders" OR DE
"Agraphia" OR DE "Aphasia" OR DE "Dyslexia"
OR DE "Language delay" OR DE "Speech disor-

ders")
(DE "Semantic Networks" OR DE "Automated Date Published: 116 Ausweitet
Speech Recognition" OR DE "Artificial Intelli- 20100101- auf Al

gence" OR DE "Affective Computing" OR DE 20211231
"Artificial Neural Networks" OR DE "Cognitive
Computing" OR DE "Knowledge Engineering"
OR DE "Knowledge Representation" OR DE
"Machine Learning" OR DE "Natural Language
Processing" OR DE "Pattern Recognition (Com-
puter Science)" OR DE "Text Analysis" OR DE
"Natural Language Processing") AND (DE
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Datum

Fachdatenban-
ken / Biblio-

thekskataloge

Kombination von Suchwortern

"Speech Disorders" OR DE "Aphasia" OR DE
"Articulation Disorders" OR DE "Dysphonia"
OR DE "Echolalia" OR DE "Mutism" OR DE
"Stuttering" OR DE "Language Disorders" OR
DE "Acalculia" OR DE "Agnosia" OR DE "Agra-
phia" OR DE "Dyslexia" OR DE "Echolalia" OR
DE "Mutism" OR DE "Specific Language Im-
pairment" OR DE "Speech Disorders")

Verwendete Filter

Anzahl
Treffer
insgesamt

Anzahl

relevante

Treffer

Literaturangaben

Date Published: 5 McKechnie, J.
20100101- Baxter, S.
20211231 Young, V. (2010!)
Narrow by Meth-
odology:
systematic review
literature review
swisscovery Thema -- 11 Rudzicz, F.
ist (exakt)
Speech therapy
UND
Thema
ist (exakt) computational linguistics
IEEEXplore speech therapy 153 zu viele
Resultate
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Fachdatenban- Kombination von Suchwoértern Verwendete Filter | Anzahl Anzahl Literaturangaben

ken / Biblio- Treffer relevante
thekskataloge insgesamt  Treffer
2010-2021 117 zu viele
Resultate
speech therapy, comput 6 0 (zu alt
oder nicht
relevant)
speech therapy natural language | 20 Zu spezi-
processing elle Spra-
chen, zu
2010-2021 spezifi-
sche Arti-
kel
ACM Digital "speech therapy" [Publication Date: | 213 zu viele
Library (01/01/2010TO Resultate
12/31/2021)]
[All: "speech therapy"] AND [All: "computa- [Publication Date: | 5 sehr
tional linguistics"] AND [Publication Date: (01/01/2010TO spezifisch
(01/01/2010TO 12/31/2021)] 12/31/2021)] e Artikel
[All: "language therapy"] AND [All: "computa- | [Publication Date: | 1 0
tional linguistics"] (01/01/2010TO
12/31/2021)]
Springer Jour- "speech therapy"' within Computer | 211 zu viele
nals (HfH) Science Resultate
2010 - 2021

XXX



Fachdatenban-
ken / Biblio-

thekskataloge

Kombination von Suchwortern

Verwendete Filter

Anzahl
Treffer
insgesamt

Anzahl
relevante
Treffer

Literaturangaben

"speech therapy" AND "computational linguis- | 2010 - 2021 37 sehr
tics" spezifisch
e Artikel
"language therapy" AND "computational lin- 2010- 2021 14 0
guistics"'
Wiley Online "speech therapy" AND "computational linguis- 8 0
Library (HfH) tics"
"language therapy" AND "computational lin- 4 0
guistics"
Google Scholar | "neue technologien in der sprachtherapie" 2017-2021 213 Suche Jaecks, P.
nach Arti- | = darin Referenz auf
keln, die Bayerl, S. P.
auf das
Buch re-
ferenzie-
ren
16.08.2021 | swisscovery "speech technology" "language disorder*" 2010-2021 14 1 Beals, K.
27.08.2021 | Thieme "spracherkennung" Volltextsuche 155 2 Frieg, H.
Bilda, K.
"computerling*" 14 0
"natural language processing" 282 zu viele
Resultate
"natural language processing" Metadatensuche | 29 0
"speech technology" Volltextsuche 6 0
"speech recognition" 715 zu viele
Resultate
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Datum Fachdatenban- Kombination von Suchwoértern Verwendete Filter | Anzahl Anzahl Literaturangaben
ken / Biblio- Treffer relevante
thekskataloge insgesamt  Treffer

30.08.2021 Metadatensuche | 75 1 Fager, K.S.

viele Re-
sultate zu
Horen
und Cl:
menschli-
che
Sprach-
erken-
nung
(=Sprach-
verste-
hen)
31.08.2021 | Thieme sprachverarbeitung héren Volltextsuche 82 1 Cholewa, J.
psycholinguistik héren 11 1 Cholewa, J.
Hofgrefe psycholinguistik 7 1 Jancke, L.

07.09.2021 | INTERSPEECH Navigieren durch die Programmbeitrage 2 Hair, A.
2021 Green, J. R.
https://inter-
speech2021.gco
n.me/pro-
gramme

12.10.2021 | Google Scholar | "corpora speech therapy" 2017-2021 6470 zu viele

Resultate
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Fachdatenban-
ken / Biblio-

thekskataloge

Kombination von Suchwortern

Verwendete Filter

Anzahl
Treffer
insgesamt

Anzahl
relevante
Treffer

Literaturangaben

"corpora disordered speech" 2017-2021 1130 zu viele
Resultate
corpora "disordered speech" 2017-2021 794 zu viele
Resultate
Thieme Korpora Zeitschrift Spra- 2 0
che Stimme Ge-
hor
Korpus Zeitschrift Spra- 10 Kauschke, C.
che Stimme Ge-
hor
24.10.2021 | Thieme talkbank 9 0
aphasiabank 15 0
childes 23 0
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